
 Guben und Schenkendöbern, den 24. Juni 2016 Jahrgang 26, Nummer 12, kostenlos

Beilage: Amtsblatt für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern

 Woche 25

 NEISSE-ECHO

Deutsch-Polnischer Informationstag stößt 
auf großes Interesse

Der erste Deutsch-Polnische Informationstag rund um das 
grenzregionale Arbeiten in Guben ist auf große Resonanz gesto-
ßen: „Die Besucher haben die Premiere in der Neißestadt gran-
dios angenommen“, sagt Ute Weichert, Geschäftsstellenleiterin 
der Agentur für Arbeit Spree-Neiße. Die EURES-Beratung der 
Cottbuser Arbeitsagentur hatte mit Unterstützung der Stadt Gu-
ben zum 15. Juni 2016 in die Alte Färberei eingeladen, um vor al-
lem polnische Bürger mit geballtem Expertenwissen zur Arbeits-
welt in Deutschland zu versorgen. Auch deutsche Arbeitnehmer 
nutzen die Gelegenheit und ließen sich Knowhow zu rechtlichen 
Rahmenbedingungen, dem Bereich Sozial- und Krankenversi-
cherung oder Steuerrechtsfragen vermitteln. An den insgesamt 
17 Infoständen war – neben der Deutschen Rentenversicherung, 
Krankenkassen, der IHK und Handwerkskammer, dem Finanz-
amt Cottbus, CIT Spree-Neiße oder der Euroregion Spree-Nei-
ße-Bober – auch die Stadtverwaltung Guben vertreten, um über 
Fragen zum Thema Gewerbe Auskunft zu geben. bs

Anmeldung zum 21. Oderlandmarsch in der Neißestadt noch vor Ort möglich
Auch wenn er an der Neiße beginnt und 
endet, heißt er „Oderlandmarsch“: Am 
vierten Juniwochenende bildet die Dop-
pelstadt Guben/Gubin erneut die Kulisse 
für den Start und das Ziel des nunmehr 
21. Oderlandmarsches. Für Samstag, 
dem 25. Juni 2016, sind noch alle sport-
lich Interessenten kurzerhand aufgerufen, 
sich an der organisierten Wanderung zu 
beteiligen. Zivile Mannschaften von Ver-
einen, spontane Zusammenschlüsse und 
auch Einzelpersonen können sich noch 
am Marschtag bis spätestens 8.30 Uhr 
vor Ort anmelden, informiert der mitorga-
nisierende Fachbereich für Ordnung und 

Sicherheit der Stadt Guben. Auch wenn 
die Bundeswehr Schirmherr der Aktion 
mit internationaler Beteiligung ist, sind 
nicht nur organisierte Mannschaften von 
Armeen und Behörden einbezogen, son-
dern die zivile Beteiligung ausdrücklich 
erwünscht.
Der Startschuss zum Oderlandmarsch 
fällt am 25. Juni 2016, um 10.45 Uhr, in 
Gubin vor der Stadt- und Hauptkirche. 
Von dort führen verschiedene Fußstre-
cken und Fahrradtouren nach Coschen, 
Wellmitz, Steinsdorf oder Sembten. 
Zieleinlauf ist gegen 15.00 Uhr in Guben 
auf dem Friedrich-Wilke-Platz.

Auf dem Wilke-Platz erwartet die Teilneh-
mer und Gäste an diesem Samstag, ab 
12 Uhr, ein attraktives Rahmenprogramm. 
Um 13.30 Uhr tritt Brandenburgs Landes-
polizeiorchester in kleiner Besetzung auf, 
danach werden die Tanzgruppen und das 
Orchester der Gubener Musikschule das 
Programm gestalten. Im Jahr 2015 ha-
ben Mannschaften aus Polen, Tschechien, 
Deutschland und den USA teilgenommen. 
Während die Polizei- und Feuerwehrmann-
schaften seit Langem regelmäßige Teilneh-
mer am Oderlandmarsch sind, öffnete sich 
die Veranstaltung zunehmend für zivile 
Sportmannschaften und Einzelstarter. bs

Mehr auf Seite 18

Frischemarkt auf dem Dreieck
Am 25. Juni 2016 findet wieder der 
Frischemarkt auf dem Dreieck statt. 
Regionale Händler bieten Frisches von Wild und Fisch, Pflan-
zen, Obst und Gemüse, Backwaren, Ziegenkäse oder Imkerei-
produkte an.
Der nächste Frischemarkt folgt dann am 9. Juli 2016.
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Guben, Gubin und Laatzen intensivieren zum 25. Jubiläum ihre Partnerschaft

Die Gubener Seniorenwoche wird feierlich eröffnet.
Laatzens Bürgermeister (M.) überreicht den beiden gastgeben-
den Rathauschefs ein symbolisches Geschenk.

Umjubelt von vielen Gubi-
nern und Gubenern: Die Ver-nern und Gubenern: Die Ver-nern und Gubenern: Die Ver
treterinnen und Vertreter des 
ADFC aus Laatzen. Foto: Stadt 
Laazen

Die Städte Guben, Gubin 
und Laatzen (Niedersachsen) 
bauen im 25. Jubiläumsjahr 
ihre gemeinsame Städtepart-
nerschaft weiter aus. Zum 
deutsch-polnischen Stadtfest 
„Frühling an der Neiße“ am 
ersten Juni-Wochenende sind 
rund 50 Vertreter aus Laatze-
ner Vereinen, Musik – und Zir-ner Vereinen, Musik – und Zir-ner Vereinen, Musik – und Zir

kusgruppen sowie der Verwal-
tung und dem Stadtrat in der 
Doppelstadt zu Gast gewe-
sen. Im Zentrum des Besuchs 
stand die Feier und Würdigung 
der ein Vierteljahrhundert wäh-
renden Zusammenarbeit zwi-
schen den Kommunen sowie 
der rege Austausch ihrer Ver-der rege Austausch ihrer Ver-der rege Austausch ihrer Ver
treter.
Den Auftakt dafür bot am Frei-
tag. 3. Juni 2016, die feierliche 
Eröffnung des Frühlingsfestes 
in Gubin und kurz darauf in Gu-
ben. Die Laatzener Delegation 
war das ganze Festwochen-
ende über mit Bürgermeister 
Jürgen Köhne, dem 3. stell-
vertretenden Bürgermeister 
Sigfried Guder, Ratsvorsitzen-
den Bernd Stuckenberg, Rats-
mitglied Andreas Quasten, 
Seniorenbeirats-Vorsitzenden 
Klaus-Dieter Meyer sowie Ka-
trin Förster, Partnerschaftsar-trin Förster, Partnerschaftsar-trin Förster, Partnerschaftsar
beit-Verantwortliche der Stadt, 
und dem 1. Stellvertretenden 
Bürgermeister Ernesto Ne-
bot-Pomar und Ratsmitglied 
Karl-Peter Hellemann, die von 
ihren Gattinnen begleitet wur-ihren Gattinnen begleitet wur-ihren Gattinnen begleitet wur
den, vor Ort. Gubins Bürger-den, vor Ort. Gubins Bürger-den, vor Ort. Gubins Bürger

Die Delegation aus Laatzen besuchte zum Frühlingsfest auch 
das Gubener Rathaus.

meister Bartlomiej Bartczak, 
Gubens amtierender Bürger-Gubens amtierender Bürger-Gubens amtierender Bürger
meister Fred Mahro und der 
Laatzener Bürgermeister Jür-Laatzener Bürgermeister Jür-Laatzener Bürgermeister Jür
gen Köhne erinnerten in ihren 
Eröffnungsreden neben dem 
europäischen Gemeinschafts-
gedanken der 3er-Städtepart-
nerschaft auch an die gute, 
deutsch-polnische Nachbar-deutsch-polnische Nachbar-deutsch-polnische Nachbar
schaft und freundschaftliche 
Zusammenarbeit in der Dop-
pelstadt, die mit dem ebenfalls 
25. Jubiläum des Nachbar-25. Jubiläum des Nachbar-25. Jubiläum des Nachbar
schaftsvertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Polen in die-
sem Jahr auch auf nationaler 
Ebene gewürdigt wird.
Am Samstag, 4. Juni 2016, 
überreichte das Laatzener 
Stadtoberhaupt den beiden 
gastgebenden Rathauschefs 
ein symbolisches Geschenk: 
Das von der Laatzener Künst-
lerin Silvia Withöft-Foremny 
gestaltete, steinerne Präsent 
trägt den Titel „Zuneigung“. 
„Zuneigung, beruhend auf 
Freundschaft und Vertrauen, 
ist die Grundlage für Gemein-
schaft, Frieden und Sicherheit 
– dieses lebendige Haus Euro-
pa können wir nur gemeinsam 
bauen“, sagte Köhne mit Blick 
auf das Fortführen und Inten-
sivieren der Städtepartner-sivieren der Städtepartner-sivieren der Städtepartner
schaft. „Wenn es uns gelingt, 
die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Städte nach wie vor 
für den aktiven Austausch zu 
begeistern und die Vereine zur 
weiteren Zusammenarbeit zu 
führen, dann ist die wichtigs-
te Grundlage einer lebendigen 
Partnerschaft erfüllt“, ergänzte 
Gubens amtierender Bürger-Gubens amtierender Bürger-Gubens amtierender Bürger
meister Mahro.
Den Austausch und das Mit-
einander der Städte konnten 
die Gäste des Frühlingsfestes 

auf verschiedenen Ebenen er-auf verschiedenen Ebenen er-auf verschiedenen Ebenen er
leben. Die 25-köpfige Bigband 
„LaBiba“ aus Laatzen verzau-
berte das Publikum bei strah-
lendem Sonnenschein mit 
karibischen Klängen von der 
Gubener Bühne aus. Ergänzt 
wurde das Festprogramm am 
Samstagnachmittag durch 
Gubiner Sänger und Stücke 
der Städtischen Musikschu-
le „Johann Crüger“ Guben. 
Knapp 20 Artistinnen und Ar-Knapp 20 Artistinnen und Ar-Knapp 20 Artistinnen und Ar
tisten des Laatzener Kinder- 
und Jugendzirkus „Johnass“ 
begeisterten hingegen mit ak-
robatischen Auftritten beider-robatischen Auftritten beider-robatischen Auftritten beider
seits der Neiße die Zuschauer.
Zudem erkundeten fünf Laat-
zener Mitglieder des ADFC 
das Festwochenende über 
per Fahrrad und Kanu die 
Umgebung ihrer Partnerstadt, 
nahmen Kontakt mit den hie-
sigen Radsportlern auf und 
beteiligten sich am Gubiner 
Festumzug. Auf kultureller 
Ebene knüpfte Hansjürgen 
Vorrath, Kantor der Gubener 
Klosterkirche, Kontakte mit 
dem Laatzener Bürgermeister, 
um künftige Auftritte in Kir-um künftige Auftritte in Kir-um künftige Auftritte in Kir
chen der niedersächsischen 
Stadt abzustimmen. Am 
Sonntagnachmittag, 5. Juni 
2016, eröffneten darüber hi-
naus noch die Vorsitzenden 
der Seniorenbeiräte aus Gu-
ben, Horst Kühn, sowie aus 
Laatzen, Klaus-Dieter Meyer, 
und Gubin, Wojciech Białek, 
die 38. Gubener Senioren-
woche offiziell. Die Senioren-
vertretungen sind schon seit 
etwa eineinhalb Jahrzehnten 
freundschaftlich verbunden 
und besuchen sich wechsel-
seitig.
Im Herbst erwartet nun Laat-
zen den Besuch der Part-
nerstädte Guben und Gubin. 
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Anlässlich des Jubiläums-
jahrs wird am ersten Oktober-
Wochenende 2016 ein „Tag 
der Vereine“ veranstaltet, bei 
dem sich Vereine der Städte 
mit Aktionsständen präsentie-
ren. Laatzens Bürgermeister 
lädt zu diesem Ereignis zehn 
Vereinsmitglieder aus Guben 
ein. „Es gilt also nun Mitglie-
der aus Gubener Vereinen zu 
finden, die mit Interesse nach 
Laatzen fahren, um alte Kon-

takte aufzufrischen oder neue 
Kontakte aufzubauen“, appel-
liert Gubens amtierender Bür-liert Gubens amtierender Bür-liert Gubens amtierender Bür
germeister Mahro.
Hintergrund:Hintergrund:
Die Städtepartnerschaft zwi-
schen dem polnischen Gubin, 
dem deutschen Nachbarn 
Guben und Laatzen in Nieder-Guben und Laatzen in Nieder-Guben und Laatzen in Nieder
sachsen wurde durch einen 
Vertrag am 19. Januar 1991 
begründet und ist seither eine 
gedeihliche 3er-Partnerschaft. 

Die kommunale Zusammen-
arbeit wurde in zweieinhalb 
Jahrzehnten sukzessive aus-
gebaut und auf politischer 
Ebene durch zahlreiche wech-
selseitige Delegationsbesuche 
gefestigt. Vor allem die Städte 
Guben und Gubin profitieren 
als Partner von gemeinsamen 
Förderprojekten in der Euro-
region Spree-Neiße-Bober – 
zum Beispiel bei der Revitali-
sierung des Neiße-Ufers oder 

der Einreichung des Grünen 
Pfades. Das Miteinander lebt 
daneben auch in Begegnun-
gen auf sportlicher oder kul-
tureller Ebene, beispielshalber 
beim Austausch von Vereinen, 
Künstlern oder den Senioren-
beiräten. So wurde auch das 
gemeinsame Frühlingsfest an 
der Neiße am ersten Juniwo-
chenende als Jubiläum der 
25-jährigen Städtepartner-25-jährigen Städtepartner-25-jährigen Städtepartner
schaft gefeiert. bs

Auch die Bigband „LaBiba“ aus Laatzen war auf der Gubener 
Festbühne zu erleben. Fotos: bs

Laatzener Kinder- und Jugendzirkus „Johnass“ zeigte sein Kön-
nen an der kleinen Bühne nahe der Grenzbrücke.

Sponsorenlauf 2016 bringt 2.904 Euro

Zirka 90 Läufer beteiligten sich am Sponsorenlauf des Förder-Zirka 90 Läufer beteiligten sich am Sponsorenlauf des Förder-Zirka 90 Läufer beteiligten sich am Sponsorenlauf des Förder
vereins vom Pestalozzi-Gymnasium. Foto: is

Auch in diesem Jahr hat der 
Förderverein des Pestalozzi-

Gymnasiums Schüler, Lehrer 
und Freunde des Hauses zum 

Sponsorenlauf rund ums Drei-
eck gebeten. Jeder, der sich 
anmelden wollte, musste sich 
vorher einen Sponsor suchen, 
der ihm einen Euro pro Runde 
zahlt. Die Sponsoren von Lisa 
Marie Weinforth (41 Runden) 
und Mario Kaun (49 Runden) 
mussten am tiefsten in die Ta-
sche greifen.
Insgesamt legten in diesem 
Jahr rund 90 Läufer 2110 Run-

den zurück - das entspricht 
einer Distanz von 844 Kilome-
tern. Zum Vergleich: Im Jahr 
2015 waren es 87 Läufer und 
2537 Runden.
So mancher Sponsor gab et-
was mehr, sodass am Ende 
2.904 Euro zu Buche stehen, 
die für Investitionen im Gym-
nasium und der Aktion „Wir 
laufen für UNICEF“ zur Verfü-
gung stehen.

Die Siegerteams:
1. Platz: Team „Schülerzeitung“   163 Runden
2. Platz: Team „Gubener 

ApfelweinSchüler GmbH“   152 Runden
3. Platz: Team „Bewegungslegastheniker“ 150 Runden

Für die ideenreichste Teamkleidung bekam „Team SWAG“ einen 
Extra-Preis. bs
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Das sind die Sportler des Jahres 2015
Im Rahmen des Frühlingsfestes wurden auch die Gubener 
Sportler des Jahres 2015 geehrt. Das sind die Ergebnisse:

Das sind die Gubener Sportler des Jahres 2015. Foto: bs

Nachwuchssportlerin
1. Charlot Bursch

SV Chemie Guben 1990 e. V., Abt. Leichtathletik
2. Caroline Baum

SV Chemie Guben 1990 e. V., Abt. Handball
3. Janis Jachmann

JC Kyoko Jänschwalde e. V., Abt. Judo
Nachwuchssportler
1. Timm Kappel

ESV Lok Guben e. V., Abt. Kegeln
Nachwuchsmannschaft
1. F 1- Junioren

JFV Fun e. V. , Abt. Fußball
2. 1. Jugend

ESV Lok Guben e. V., Abt. Tischtennis
3. Jugend wD

SV Chemie Guben 1990 e. V., Abt. Handball
Sportlerin
1. Nadine Koch

SV Chemie Guben 1990 e. V., Abt. Leichtathletik
2. Weike Kiehm

ESV Lok Guben e. V., Abt. Kegeln
3. Carmen Key

SV Chemie Guben 1990 e. V., Abt. Handball
4. Nadin Schicketanz

Hundesportverein Guben e. V., Abt. Hundesport
Sportler
1. Benjamin Schulz

1. FC Guben e. V., Abt. Fußball
2. Sven Hundsdörfer

Hundesportverein Guben e. V., Abt. Hundesport
Mannschaft
1. 1.Männer

BSV Guben Nord e. V., Abt. Fußball
2. Zapf/Stenzel

JC Kyoko Jänschwalde e. V., Abt. Judo/Kata
3. 1. Männer

ESV Lok Guben e. V., Abt. Billardkegeln
4. 1.Frauen

SV Chemie Guben 1990 e. V., Abt. Handball
5. Frauen

ESV Lok Guben e. V., Abt. Kegeln
Ehrenamt
1. Undine During

SV Chemie Guben 1990 e. V., Abt. Leichtathletik
2. Peter Priebe

SV Chemie Guben 1990 e.V., Abt. Handball
3. Bastian Vollrath

JC Kyoko Jänschwalde e. V., Abt. Judo
Publikumspreis

Benjamin Schulz
1. FC Guben e. V., Abt. Fußball

Pius Ulbricht ist das „Baby des Jahres 2016“

Gubens amtierender Bürgermeister Fred Mahro gratulierte dem 
kleinen Pius Ulbricht zusammen mit Annett Kunschke (Sparkas-
se Spree-Neiße), Volkmar Paffenholz und Thomas Gerstmeier 
(GWG), Martin Reiher (GuWo) und Gubens Apfelkönigin Jessica 
Sroka zur Wahl als Baby des Jahres. 
Bild: RINGFOTO.HENTZSCHELs.de

Bereits zum 12. Mal hat das 
Geschäft Ringfoto Hentzschels 
gemeinsam mit der Sparkas-
se Spree-Neiße, der Gubener 
Wohnungsgenossenschaft 
(GWG), der Gubener Woh-
nungsgesellschaft (GuWo) und 
der Energieversorgung Guben 
GmbH (EVG) das „Baby des 
Jahres“ gesucht. 
Die Wahl gewann in diesem 
Jahr der kleine Pius Ulbricht 
mit der Bildnummer 1.
Alle Babys im Alter von 0 bis 
2 Jahren wurden im Vorfled im 
Fotostudio an der Frankfurter 
Straße in Guben dafür kos-
tenlos fotografiert. Von jedem 
Baby entstand eine Fotose-
rie. Anschließend wählten die 
Eltern ihr Lieblingsbild aus, 
das im Schaufenster und im 
Internet (www.ringfoto-hentz-
schels.de) zur Wahl ausge-
stellt wurde.
Abstimmen konnten alle per 
Internet oder im Geschäft. 
Zahlreiche Stimmen wurden 
auch von den Frühlingsfest-
Besuchern abgegeben. Als 
Höhepunkt wurde auf dem 
Gubener Frühlingsfest das 
Baby des Jahres 2016 be-
kannt gegeben und alle Prei-
se feierlich überreicht. An der 
Siegerehrung nahmen auch 
der amtierende Bürgermeister 
und Vertreter der unterstüt-
zenden Gubener Firmen teil.
„Dank der Unterstützung der 
Sparkasse Spree-Neiße, der 
GuWo, der GWG und der 
EVG sind auch in diesem Jahr 
hochwertige Sachpreise ver-hochwertige Sachpreise ver-hochwertige Sachpreise ver
geben worden“, erklärt Foto-
graf Roger Hentzschel. Neben 

den Hauptpreisen erhält auch 
dieses Jahr jedes Baby sein 
Teilnehmerfoto aus dem Fens-
ter kostenlos ab Ende Juni als 
Dankeschön. red/bs

Die Sieger sind:
1. Platz Pius Ulbricht 

(Bild 1)
2. Platz Helena Wessel 

(Bild 11)
3. Platz Lilli Resag 

(Bild 30)
4. Platz Leny Lehmann 

(Bild 36 )
5. Platz Paul Mielitz 

(Bild 4)
6. Platz Lennard Nerrn 

(Bild 46)
7. Platz Niklas Ziersch 

(Bild 2)
8. Platz Lena Göldner 

(Bild 48)
9. Platz Jette Rosendahl 

(Bild 31)
9. Platz Mila Fabienne Nattke

(Bild 47)
10. Platz Leonie Mattigk 

(Bild 51)

History:
Baby 2005 war Lilly Sue 
Herrmann, Baby 2006 Lena
Schmidtchen, Baby 2007 Lu-
kas San Diego Malecki, Baby 
2008 Saskia Lerche, Baby 
2009 Hannah Schmidtchen,
Baby 2010 Selina Hesse, 
Baby 2011 Finley Seifer, Baby 
2012 Arne Deinert, Baby 
2013 Lotte Schleife, Baby 
2014 Johanna Wessel, Baby 
2015 Frieda Deinert, Baby 
2016 Pius Ulbricht
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12. Gubener Entenrennen ein voller Erfolg

Die Gubener Apfelkönigin 
Jessica Sroka präsentiert die 
„schönste Ente“. Foto: bs

„Das 12. Gubener Entenrennen 
war wieder ein voller Erfolg“, 
erklärt Karsten Geilich vom or-erklärt Karsten Geilich vom or-erklärt Karsten Geilich vom or
ganisierenden Fabrik e. V. Fast 
400 Rennenten fanden dieses 
Jahr einen Besitzer und Trai-
ner. Die Gub’ner Apfelkönigin 
war auch wieder die „Startpa-
tin“ für alle Rennenten. Nach 
„dramatischen Szenen“ auf 
der Rennstrecke erreichten 
die meisten Enten das er-die meisten Enten das er-die meisten Enten das er
sehnte Ziel, infomiert Geilich 
augenzwinkernd. Etliche Kon-
kurrenten retteten sich jedoch 
auch erschöpft an das Ufer 
der Egelneiße. Die Gewinne-
renten sind:

1. Preis: Nr. 101: Guben Gutscheine im Wert von 500,- von 
der GuWo mbH

2. Preis: Nr. 256: 1 Wochenende mit einem KIA Ihrer Wahl im 
Wert von 250,- vom Fischer Autohaus:

3. Preis: Nr. 109: Tablet-PC im Wert von 150,- von der 
TVNetzgesellschaft mbH Guben

4. Preis: Nr. 292: Gutscheine im Gesamtwert von 100,- von 
der Hoffmann Möbel GmbH

5. Preis: Nr. 15: Gutschein im Wert von 50,- von der Bäcke-
rei Peter und Cornelia Dreißig KG

6. Preis: Nr. 366: Gutschein für 2 Personen für eine Tour zwi-
schen Guben und Ratzdorf im Wert von 36,- von Expeditours

7. Preis: Nr. 211: 4 Eintritttskarten mit der Veranstaltung mit 
Tom Lehel am 25.06.16 im WerkEins vom Fabrik e. V.

Als schönste Ente kürte die Apfelkönigin Jessica Sroka Nr. 
205. Als Preis gibt es ein Candlelight-Dinnner im merino des 
Fabrik e. V.
Die Preise sowie alle anderen Enten können gegen Vorlage des 
Nummernzettels beim Fabrik e. V. abgeholt werden. red/bs

Infotafel an Gubens einstiger Hutfabrik enthüllt

Harald Altekrüger, Matthias Bärmann, Fred Mahro und Matthias 
Krebs (v. l. n. r.) nach der Enthüllung der Stele. Foto: bs.

Brandenburgische Ingenieur-Brandenburgische Ingenieur-Brandenburgische Ingenieur
kammer (BBIK) hat zum Auf-
takt des Frühlingsfestes eine 
neue Informationstafel vor 
dem Gubener Rathaus ent-
hüllt. Zahlreiche Gäste sind 
am 3. Juni 2016 zur gemein-
samen Infoveranstaltung mit 
dem Ingenieurbüro Bärmann + 
Partner GbR und der Stadt Gu-
ben auf dem Friedrich-Wilke-
Platz gekommen, um bei der 
Präsentation am Eingang der 
Musikschule dabei zu sein. Mit 
der frisch eingeweihten Info-
Stele würdigt die BBIK das Gu-
bener Planungsbüro Bärmann 
stellvertretend für die vielfälti-
gen, planerischen Leistungen 
unterschiedlicher Projektbe-
teiligter am Gebäudekomplex 
C der einstigen Wilke‘schen 
Hutfabrik. „Guben kann auf 
seine schicke Stadt stolz sein 
und auf das, was die Ingenieu-
re hier geleistet haben“, sagte 
Matthias Krebs, Präsident der 
Brandenburgischen Ingenieur-Brandenburgischen Ingenieur-Brandenburgischen Ingenieur
kammer, anlässlich der Ent-
hüllung. Gubens amtierender 

Bürgermeister Fred Mahro 
betonte den „Verdienst vieler“, 
um den heutigen Rathaus-
Komplex an der Gasstraße 
von einem einstigen Indus-
triebau in eine Kulturoase - die 
Stadtbibliothek, Stadt- und 
Industriemuseum sowie die 
Städtische Musikschule „Jo-
hann Crüger“ beherbergt - zu 
verwandeln. Auch Spree-Nei-
ße-Landrat Harald Altekrüger 
dankte für das vielfältige En-
gagement.
Die Stele erinnert nun die 
Passanten an die bauhistori-
sche Entwicklung des Indust-
riebaus der alten Hutfabrik in 
Guben, der mit seinen klaren 
Linien dem Zug der damaligen 
Zeit entspricht. Im Gebäude-
komplex der einstigen Hut-
werke der Fabrikantenfamilie 
Wilke - errichtet 1864 von Carl 
Gottlob Wilke, später VEB Ver-Gottlob Wilke, später VEB Ver-Gottlob Wilke, später VEB Ver
einigte Hutwerke Guben bzw. 
Gubener Hüte GmbH, direkt 
gelegen im heutigen Zentrum 
der Stadt - wurden zuletzt im 
Jahr 2000 Hüte gefertigt. Seit 

dem Sommer 2006 befindet 
sich das Gubener Rathaus 
am traditionsreichen Standort. 
Viele Gäste besuchen heute 
täglich die im Gebäude be-
findliche Musikschule, Biblio-
thek oder das Museum.
Matthias Bärmann, Geschäfts-
führer des gewürdigten Gube-
ner Ingenieurbüros Bärmann 
und Partner, nutzte die Enthül-

lung der Informationstafel, um 
an diese bewegte Geschich-
te zu erinnern. „Es war eine 
stramme Aufgabe, eine Mu-
sikschule und gleichzeitig eine 
Bibliothek in einem Gebäude 
unterzubringen - wir sind froh, 
diese Herausforderung in Zu-
sammenarbeit mit anderen 
Beteiligten gemeistert zu ha-
ben“ bs

NEISSE-ECHO für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern

Die Auflagenhöhe beträgt 13.200 Exemplare.

- Herausgeber: Stadt Guben, Bürgermeister der Stadt Guben, Gasstraße 4, 03172 Guben, Tel.: 0 35 61/68 71 -0
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Brandenburgs Finanzstaatssekretärin 
besucht Stadt Guben

Finanzstaatssekretärin Daniela Trochowski bei der Beratung im 
Rathaus. Foto: bs

Sonderausstellung zur „Villa Wolf“ 
im Stadt- und Industriemuseum

Brandenburgs Finanzstaats-
sekretärin Daniela Trochow-
ski ist am 15. Juni 2016 in 
Guben zu Gast gewesen. Bei 
einem Arbeitsgespräch im 
Rathaus verständigte sie sich 
mit Gubens amtierenden Bür-mit Gubens amtierenden Bür-mit Gubens amtierenden Bür
germeister Fred Mahro, dem 
Kämmerer Björn Konetzke, 
sowie der Vorsitzenden der 
Stadtverordnetenversamm-
lung, Kerstin Nedoma, und 
den beiden Abgeordneten 
Christiane Fritzschka und 
Steffen Buckel-Ehrlichmann 
zur geplanten Verwaltungs-
strukturreform, Finanzsi-
tuation brandenburgischer 
Verwaltungen und aktuellen 
Herausforderungen in der Nei-
ßestadt. 
Die Vertreter der Rathausspit-
ze gaben der Finanzstaatsse-
kretärin Hinweise zum derzeit 
diskutierten Leitbild-Entwurf 
der Landesregierung Bran-
denburg für die Verwaltungs-
strukturreform 2019. Mahro: 
„Die Reform darf auf keinen 
Fall finanziell zulasten der 
Kommunen gehen – wir wol-
len trotz Schuldenabbau eine 
lebenswerte Stadt Guben 
erhalten“. Dem amtieren-
den Stadtoberhaupt zufolge 
sei klar, dass mit der Reform 
nicht sämtliche monetären 
Probleme gelöst werden. Im 
Mittelzentrum Guben dür-Mittelzentrum Guben dür-Mittelzentrum Guben dür
fen jedoch wichtige, eigenfi-
nanzierte Einrichtungen vor 
Ort – wie die Stadtbibliothek 
oder Städtische Musikschule 
– nicht durch den Vorrang der 
Oberzentren im Zuge der Re-
form verloren gehen, betonte 
Mahro.
„Auch wenn die Hauptkriteri-
en für eine Zusammenlegung 

stehen, wird am Leitbild-
Entwurf noch ständig weiter 
nachtariert“, erklärte Finanz-
staatssekretärin Trochowski 
in Bezug auf verschiedene 
Bedenken. Die Verwaltungs-
strukturreform sei im Kern 
jedoch ein richtiger Schritt in 
die Zukunft, damit die Kom-
munen in zehn bis 15 Jahren 
besser mit den vorhande-
nen Einnahmen wirtschaften 
können und mehr Geld für 
zusätzliche Aufgaben haben, 
erklärte sie. 
Die Finanzstaatssekretärin 
nahm zudem die Hinweise 
des Gubener Kämmerers 
zur sinkenden, investiven 
Schlüsselzuweisung, feh-
lenden Landes-Richtlinien 
für Eröffnungsbilanzen oder 
nicht auskömmlich finanzier-
ten Landes- oder Bundesauf-
gaben, die Kommunen über-
nommen haben, auf. 
Staatssekretärin Trochowski 
versicherte die Anregungen 
auf Ministeriums- und Lan-
desebene weiterzugeben. 
Positive Signale gab es zu-
dem hinsichtlich der Reform 
zu einer modernen Grund-
steuer-Bewertung und 
Ausgleichzahlungen für 
unvorhergesehene Gewer-
besteuerausfälle aus einem 
entsprechenden Fonds des 
Innenministeriums.
Im Anschluss an die Bera-
tung im Rathaus hat die Fi-
nanzstaatssekretärin Unter-
nehmer unter Federführung 
des Gubener Marketing- und 
Tourismusvereins getroffen, 
um die Themen Tourismus- 
und Unternehmensförderung 
sowie Steuern und Abgaben 
zu diskutieren. bs

Foto: Stadt- und Industriemu-
seum

Das Stadt- und Industriemuse-
um präsentiert ab dem 29. Juni 
die Sonderausstellung „Villa 
Wolf - Urvilla der Moderne“ im 
Ausstellungsraum der „Alten 
Färberei“.
Diese Wanderausstellung wid-
met sich der einstigen im Bau-
hausstil errichteten Villa des 
Tuchfabrikanten Erich Wolf und 
ihrem Erbauer, dem deutsch-
amerikanischen Architekten 

Ludwig Mies van der Rohe.
Im Zuge des Zweiten Welt-
krieges wurde die Villa 1945 
zerstört und die Überreste 
später abgetragen. Gegen-
wärtig erinnern in Gubin eine 
Gedenktafel und der freigeleg-
te Grundriss an dieses bauhis-
torisch bedeutsame Bauwerk.
Die Ausstellung bietet neben 
zahlreichen Informationen 
zum einstigen Haus Wolf - 
die sogenannte „Urvilla der 
Moderne“ und zu dessen Er-Moderne“ und zu dessen Er-Moderne“ und zu dessen Er
bauer Ludwig Mies van der 
Rohe auch Einblicke in den 
aktuellen Stand der Rekons-
truktionspläne, die bereits für 
internationale Aufmerksamkeit 
gesorgt haben.
Zu sehen ist die Sonderaus-
stellung zur „Villa Wolf – Urvilla 
der Moderne“ vom 29. Juni - 
17. Juli 2016 im Ausstellungs-
raum der „Alten Färberei“. 
Eintrittskarten gibt es im Stadt- 
und Industriemuseum zu den 
bekannten Museumsöffnungs-
zeiten. Der Eintritt ist regulär.

„Barrieren reduzieren- gemeinsame Stärken nutzen“

Das Projekt wird aus den Mitteln des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) im Rahmen des 

Kooperationsprogramms INTERREG V A Brandenburg – Polen 
2014-2020 und des Kleinprojektefonds der Euroregion 

Spree-Neiße-Bober, kofinanziert.

Neuerwerbungen der Stadtbibliothek

Neues für Augen und Ohren

Arlo & Spot

Disney/Pixars 
episches Ani-
mationsaben-
teuer ARLO & 
SPOT erzählt die 
Geschichte einer 
ungewöhnlichen 
Freundschaft 

zwischen einem jungen Apa-
tosaurus namens Arlo und 
dem Menschenjungen Spot. 
Auf ihrer Reise durch eine raue 
und zugleich faszinierende 
Landschaft, lernt Arlo mit der 
Zeit seine Ängste zu überwin-

den und erkennt, wozu er 
wirklich fähig ist. (buecher.de)

The Revenant
Bei einer Ex-
pedition tief in 
der amerikani-
schen Wildnis 
wird der le-
gendäre Jäger 
und Abenteu-
rer Hugh Glass 

(Leonardo DiCaprio) von ei-
nem Bären attackiert und von 
seinen Jagdbegleitern, die 
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überzeugt sind, dass er dem 
Tod geweiht ist, zurückgelas-
sen. In seinem Überlebens-
kampf erleidet Glass nicht nur 
unerträgliche Qualen, er muss 
auch erleben, dass sein ver-auch erleben, dass sein ver-auch erleben, dass sein ver
meintlicher Beschützer John 
Fitzgerald (Tom Hardy) ihn ver-Fitzgerald (Tom Hardy) ihn ver-Fitzgerald (Tom Hardy) ihn ver
rät, beraubt und im Stich lässt.
Angetrieben von der Liebe 
zu seiner Familie und einem 
schier übermenschlichen Wil-
len zu überleben, um diesen 
Verrat zu rächen, kämpft Glass 
sich durch einen unerbittli-
chen Winter und eine feindli-
che Wildnis zurück ins Leben. 
(buecher.de)

Star Wars – Das Erwachen 
der Macht

Es war einmal 
vor langer Zeit 
in einer weit, 
weit entfern-
ten Galaxis …
Der visionä-
re Regisseur 
J. J. Abrams 

erweckt das Filmevent einer 
Generation zum Leben. Kylo 
Ren und die finstere Erste 
Ordnung haben sich aus der 
Asche des Imperiums erho-
ben, doch Luke Skywalker ist 
verschwunden, als die Galaxis 
ihn am meisten braucht. Nun 
liegt es an Rey, einer Schrott-
sammlerin, und Finn, einem 
abtrünnigen Sturmtruppler, 
sich mit Han Solo und Chew-
bacca zu einer verzweifelten 
Suche aufzumachen, um die 
einzige Hoffnung auf Frieden 
in der Galaxis zu finden. (bue-
cher.de)

Ich bin dann mal weg
„Ich bin dann 
mal weg“ erzählt 
vom Suchen 
und Ankommen 
-  manchmal 
schreiend ko-
misch, aber 
auch bewe-

gend und emotional. Nach ei-
nem Hörsturz, einer Gallenbla-
sen-Operation und einem 
eingebildeten Herzinfarkt wird 
dem Entertainer Hape unmiss-
verständlich klar, dass es so 

nicht weitergeht. Er nimmt 
sich ein halbes Jahr Auszeit 
und wandert auf dem Jakobs-
weg nach Santiago de Com-
postela - auf der Suche nach 
ja, nach was eigentlich? Nach 
Gott? Der Wahrheit? Sich 
selbst? Mit leichtem Ton und 
emotionaler Intensität beginnt 
eine spirituelle Abenteuerrei-
se, die lange nachklingt. „Ich 
bin dann mal weg“ ist eine un-
terhaltsame Komödie mit Tief-
gang, die ebenso Stoff zum 
Lachen wie zum Nachdenken 
bietet.

Eric Clapton – I still do

Bravo Hits 93

Udo Lindenberg – Stärker 
als die Zeit

Bob Dylan – Fallen Angels

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren – Notizen aus 
der„Gubener Zeitung“ - Juni 1916
19. Juni 1916

21. Juni 1916
Gesangsaufführung. Wenn 
irgend eine Kunst die Aner-irgend eine Kunst die Aner-irgend eine Kunst die Aner
kennung für sich beanspru-
chen darf, zur Linderung der 
Kriegsnot ein Scherflein bei-
getragen zu haben, dann ist 
es die musikalische.
Auch unsere Gesangsvereine 
haben wiederholt in diesem 
Sinne gewirkt. Nun hat Herr 
Kgl. Musikdirektor Zierau alle 
unter seiner Leitung stehen-
den Chöre zu einer großen 
Gesangsaufführung vereinigt 
und dazu ein größeres Streich-
orchester gewonnen. Das am 
nächsten Freitag im Schüt-
zenhauspark stattfindende 
Konzert kann deshalb schon 
vorweg als höchst interessant 
und mannigfaltig bezeichnet 
werden. Das Programm ent-
hält außer Orchestervorträ-
gen Gesänge für gemischten, 
Frauen - und Männerchor, 
teils mit, teils ohne Begleitung. 
Für ein Gartenkonzert ist es 
ja natürlich, daß die meisten 
Gesänge eine Huldigung der 
schönen uns umgebenden Na-
tur sind. Patriotische Gesänge 
sind dem Männerchor (Lie-
dertafel) übertragen. Von dem 
Leiter der Aufführung werden 

drei Kompositionen zu Gehör 
gebracht, zwei allerliebste Da-
menchöre mit Orchesterbeglei-
tung und ein überaus kunstvoll 
gebautes Lied für gemischten 
Chor, „Nachtigallenlieder“ auf 
das wir die Zuhörer besonders 
aufmerksam machen möch-
ten. Als größeres Chorwerk 
mit Orchester steht Gade´s 
„Frühlingsbotschaft“ auf dem 
Programm. Auch die leicht-
geschürzte Muse kommt zur 
Geltung durch Weinzierl`s Wal-
zeridyll „Frühlingszauber“. Das 
Konzert dient, wie aus dem An-
zeigenteil zu ersehen ist, guten 
Zwecken. Wir wünschen den 
Vereinen nur gutes Wetter, der 
Schützenhauspark wird dann 
nicht zu groß sein. Das zu zah-
lende Eintrittsgeld ist im Ver-lende Eintrittsgeld ist im Ver-lende Eintrittsgeld ist im Ver
hältnis zu dem Gebotenen sehr 
gering.

23. Juni 1916
Die Kriegsküche eine Hilfe für 
alle Stände. Der Vaterländische 
Frauenverein macht die Abneh-
mer von Speisen aus seiner 
Kriegsküche darauf aufmerk-
sam, daß nicht an allen Tagen 
Fleisch verabfolgt werden kann, 
weil auch hier fleischlose Tage 
vorgeschrieben sind. 

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de
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Es wird ferner betont, daß die 
Kriegsküche nicht nur eine 
Armenfürsorge sein soll, son-
dern daß der Verein mit dieser 
Einrichtung an eine Hilfe für 
alle Stände bei der Schwierig-
keit der Beschaffung von Le-
bensmitteln gedacht hat. 
Niemand scheue sich, von 
der gemeinnützigen Einrich-
tung, die in Verbindung mit 

dem Magistrat ermöglicht ist, 
Gebrauch zu machen. Ge-
genwärtig kann allerdings nur 
eine beschränkte Anzahl von 
Essen- Portionen geliefert 
werden, nach dem Einbau 
eines zweiten Kessels kann 
von nächster Woche ab die 
Leistungsfähigkeit der Küche 
auf das Doppelte gesteigert 
werden.

23. Juni 1916

In dieser Rubrik finden Sie Wissenswertes über das Projekt „Soziale Stadt“. In Kooperation mit 
der Stadtteilmanagerin des Wohnparks Obersprucke informiert die Stadt Guben über Neuig-
keiten, Veranstaltungen und Ereignisse, die für Einwohner und Gäste unserer Stadt Guben und 
insbesondere die Anwohner des Wohnparks Obersprucke von Interesse sind.

Rückblick
14. Gesundheitstag in Guben

Soziale Stadt

Am 10. Juni 2016 fand zwi-
schen 14 und 18 Uhr auf dem 
Schillerplatz in Guben der 14. 
Gesundheitstag der Arbeiter-Gesundheitstag der Arbeiter-Gesundheitstag der Arbeiter
wohlfahrt statt. Verpackt in ein 
unterhaltsames Rahmenpro-
gramm gab es zahlreiche An-
gebote und Informationen rund 
um das Thema Gesundheit von 
Gubener Vereinen, Institutionen 
und Unternehmen. Höhepunkte 
des Tages waren die Auftritte 
von Sängerin Denise und DJ 
Ronny Gander sowie eine Mo-
denschau von Jannett Textili-

en und eine Cabrio-Show aus 
Burg. Zirca 200 Besucher sorg-
ten für großartige Stimmung 
auf dem Schillerplatz. Ziel der 
Veranstaltung war es, die Gäs-
te auf das Thema Gesundheit 
aufmerksam zu machen, was 
den Veranstaltern sehr gut ge-
lungen ist. Finanziert wurde die-
ses Event u. a. durch Mittel des 
Bundes, des Landes Branden-
burg sowie aus Eigenmitteln der 
Stadt Guben und der GuWo im 
Rahmen des Verfügungsfonds 
der „Sozialen Stadt“.
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Sportfest in der Corona-Schröter-Grundschule

Bei strahlendem Sonnen-
schein fand an unserer Schule 
am 8. Juni 2016 das alljährli-
che Sportfest statt. 

Gestartet wurde mit einer 
schwungvollen Zumbaeinheit. 
Jana Döbler sorgte dafür, dass 
alle Schüler gut erwärmt in 

den Dreikampf gehen konn-
ten. Beim Weitsprung, Weit-
wurf und Sprint wurden nun 
die Kräfte gemessen und die 
besten Sportler bei der an-
schließenden Siegerehrung 
beglückwünscht. Dazu gehör-beglückwünscht. Dazu gehör-beglückwünscht. Dazu gehör
ten Fritz Manke, Lotte Schnei-
der, Malvin Torres Perez, Os-
kar Schmidt, Jonas Schlodder, 
Alexandra Sorokodumow und 
viele andere. 
Die Schüler der 1. bis 3. Klas-
sen hatten an diesem Tag im 
Anschluss an die Wettkämpfe 
die Gelegenheit, verschiedene 
alte und neue Spiele auszu-
probieren. 
Dafür hatten unsere Sportleh-
rer Frau Krüger und Herr Bor-rer Frau Krüger und Herr Bor-rer Frau Krüger und Herr Bor
ger Spielekisten bereitgestellt, 

welche durch Mittel des Bun-
des, des Landes Brandenburg 
sowie aus Eigenmitteln der 
Stadt Guben im Rahmen des 
Förderprogramms „Soziale 
Stadt“ finanziert wurden. Mit 
einem leckeren Eis wurden 
die Anstrengungen belohnt. 
Unsere älteren Schüler tra-
fen nach dem Dreikampf und 
einer kurzen Mittagpause im 
Zweifelderballturnier und beim 
Fußball aufeinander.
Wir bedanken uns herzlich bei 
den zahlreichen Eltern und 
den Schülern des Pestalozzi-
Gymnasiums für die aktive 
Unterstützung an diesem tur-Unterstützung an diesem tur-Unterstützung an diesem tur
bulenten Tag.

Corona-Schröter-Grundschule

Große Freude in der Igelgruppe der Kita Waldhaus

Unter dem Motto „Freunde 
spenden Freude“ haben wir, 
das sind die Erzieher, Eltern 
und Kinder der Igelgruppe aus 
der Kita Waldhaus in Guben, 
eine Spendenaktion im Herbst 
vorigen Jahres gestartet, um 
für unsere „Igelkinder“ einen 
Ersatz für das in die Jahre ge-
kommene Hochbett zu schaf-
fen. Eine Spielburg (aus zwei 
Ebenen bestehend) sollte der 
neue Rückzugs- und Spielort 
für Klein und Groß werden.
Damit dieser Traum wahr wer-Damit dieser Traum wahr wer-Damit dieser Traum wahr wer
den konnte, haben uns sehr 
viele Gubener Firmen und Pri-
vatpersonen finanziell unter-vatpersonen finanziell unter-vatpersonen finanziell unter
stützt. 
Nun ist es endlich so weit – 
die wunderschöne Spielburg 
aus hellem Birkenholz steht 
im Gruppenbereich der „Igel“ 
und wird von 1- bis 6-jährigen 
Kindern
täglich in Besitz genommen. 
Sie nennt sich „Sommerwie-
se“ mit Verkaufstheke und 
besitzt einen Krabbelaufstieg, 
eine Rutsche, ein großes Po-
dest auf der 1. Spielebene, 
einige Highlights für die Sin-
neswahrnehmung sowie einen 
Kriechtunnel. 
Die Spielburg bietet nicht nur 
zusätzlichen Spielraum und 
eine interessante Höhenper-eine interessante Höhenper-eine interessante Höhenper
spektive, sie ermöglicht auch 
das ungestörte Agieren in ei-
ner Kleingruppe. Beim Spielen 
auf ihr entwickeln die Kinder 
Mut, Geschicklichkeit, sportli-

che Fähigkeiten, Fantasie und 
Selbstbewusstsein. Sie kön-
nen sich aber auch auf die 1. 
Spielebene und in die eben-
erdige „Höhle“ zurückziehen, 
dort relaxen, einfach mal für 
sich sein oder ein Buch „le-
sen“.

Unsere Spielburg ist nun da,
drum rufen alle laut „HURRA“!

Spielburg „Sommerwiese“ 
ist ein Traum.

Sie bereichert unseren 
Gruppenraum.

Täglich wird sie erobert von 
Groß und Klein,

gern will man auf der
 „Sommerwiese“ sein!

Darauf klettern, spielen,
 rutschen wir,

und sagen DANKESCHÖN 
heut’ und hier!

Geholfen hat uns jede 
Spende,

gewerkelt haben viele 
fleißige Hände.

Einen Riesenapplaus für die 
finanzielle Spritze,

die „Igelgruppe“ verkündet: 
„Ihr seid Spitze!“

Dieses selbst verfasste Ge-
dicht soll nochmal unseren 
herzlichen DANK an all die-
jenigen ausdrücken, die mit 
Spenden, Herz und tatkräf-
tiger Unterstützung dieses 
Projekt zum Leben erweckten. 
Dem Erzieherteam, den Kin-
dern und Eltern der „Igelgrup-
pe“ liegt es sehr am Herzen, 

einmal alle beteiligten Spon-
soren und Spender nament-
lich zu nennen: Unser erstes 
großes Dankeschön geht an 
den Sponsoring Vertragspart-
ner, die Gubener Wohnungs-
gesellschaft mbH.
Weitere Spender sind: die Phy-
siotherapie Marleen Reißner, 
Firma Fliesen Kastl aus Kerk-
witz, Vermessungsbüro Jörg 
Schröder, Elektro-Service Wei-
che GmbH, Schiller Apotheke, 
Stadt-Apotheke, Reiseunter-Stadt-Apotheke, Reiseunter-Stadt-Apotheke, Reiseunter
nehmen Lange, Kfz-Meister-nehmen Lange, Kfz-Meister-nehmen Lange, Kfz-Meister
betrieb Hanzig GmbH, Fischer 
Autohaus Guben, Gallhöfer 
Dach GmbH & Co. KG RUB 
Datenverarbeitung GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft, 
R+V Versicherung Mario Becker, 
Gubener Wohnungsbauge-
nossenschaft eG, Friseursalon 
Carola Mai, Energieversorgung 
Guben GmbH, Architekturbüro 

Bärmann & Partner GbR, Au-
genoptik Buthmann, Buttig-
Sicherheitstechnik, Jens Uwe 
Kellberg Brennstoffe, Geträn-
kegroßhandel Purz, Physio-
therapie Heike Otto aus Gra-
no, Volksbank Spree-Neiße 
eG, Trevira GmbH, Weber & 
Weber GbR aus Grießen, TWB 
Tief- und Wasserbau GmbH 
aus Boblitz/Spreewald, Popp 
Fahrzeug bau GmbH und BDK 
Landmann. 
Nicht zuletzt gebührt auch den 
fleißigen Eltern, die uns die 
gesamte Zeit über bei der Ide-
enfindung und -umsetzung, 
Planung und Neugestaltung 
des Gruppenbereiches sowie 
beim Aufbau der Spielburg 
tatkräftig unterstützt haben, 
großer Dank.

DRK Kita „Waldhaus“
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Ausblick

Sommerfest im Wohnpark Obersprucke am 2. Juli 2016 ab 15.00 Uhr
auf dem Schillerplatz

Nachfolgend gibt die Stadtteilmanagerin Wohnpark Oberspru-
cke das Programm zum Sommerfest 2016 sowie weitere Infor-cke das Programm zum Sommerfest 2016 sowie weitere Infor-cke das Programm zum Sommerfest 2016 sowie weitere Infor
mationen rund um das Fest bekannt.

Programm
15:00 Uhr Begrüßung durch den amtierenden Bürger-Begrüßung durch den amtierenden Bürger-Begrüßung durch den amtierenden Bürger

meister der Stadt Guben
15:00 bis 18:00 Uhr Buntes Kinderprogramm (u. a. Clown Olly 

mit Luftballonmodellage, Freiwillige Feuer-mit Luftballonmodellage, Freiwillige Feuer-mit Luftballonmodellage, Freiwillige Feuer
wehr Guben, Bungee Trampolin, Hüpfburg, 
Minifußball, Kinderreiten, Angebote vom 
Haus der Familie und dem Netzwerk „Ge-
sunde Kinder“)

15:15 bis 16:40 Uhr Programm der Städtischen Musikschule 
„Johann Crüger“

16:50 bis 17:30 Uhr Auftritt BONITAS Fitness
17:40 bis 18:40 Uhr Modenschau Tiffani Mode
19:00 bis 19:30 Uhr Auftritt Singegruppe „Die Nanunanas“
ab 19:30 Uhr Tanzmusik
Das Sommerefest bietet ein buntes Programm für jedermann mit 
musikalischer und kultureller Unterhaltung sowie kulinarischen 
Angeboten.

Mit freundlicher Unterstützung durch:
Bärmann und Partner GbR, BONITAS Fitness, Die Heilsarmee, 
Freiwillige Feuerwehr Guben, Gubener Wohnungsbaugenossen-
schaft - GWG - eG, Gubener Wohnungsgesellschaft mbH, Haus 
der Familie e. V., Netzwerk „Gesunde Kinder“, Purz Getränke-
großhandel, Sparkasse Spree Neiße, Stadt Guben, Land Bran-
denburg, Bund

Wichtige Hinweise
Die Bücher von Karl Gander und 
seine Ehrung

Jüngst kam erfreulicher Weise 
der Name des bedeutenden 
Gubener Heimatforschers Karl 
Gander ins Gespräch. Daran 
ist ersichtlich, dass seine his-
torischen Abhandlungen nicht 
in Vergessenheit geraten sind.
Und in der Tat sind seine drei 
wichtigsten Arbeiten seit ei-
niger Zeit der Leserschaft 
wieder zugänglich. Erst vor 
kurzem erschienen seine „Nie-
derlausitzer Volkssagen – vor-derlausitzer Volkssagen – vor-derlausitzer Volkssagen – vor
nehmlich aus dem Stadt- und 

Landkreis Guben“ aus dem 
Jahre 1896 in einem Neu-
druck. Sein Stadt- und Wan-
derführer „Guben – Perle der 
Lausitz“ von 1914 bietet einen 
lesenswerten Einstieg in die 
ältere Gubener Geschichte 
sowie Interessantes über Dör-sowie Interessantes über Dör-sowie Interessantes über Dör
fer der Umgebung.
Auch sein mit fast 800 Sei-
ten umfangreichstes Werk, 
die „Geschichte der Stadt 
Guben“, das erstmals 1925 
erschien, wurde vom Nieder-erschien, wurde vom Nieder-erschien, wurde vom Nieder
lausitzer Verlag, Guben neu 
aufgelegt. Diese Bücher sind 
bei der Touristinformation so-
wie im Stadtwächterstübchen 
in der Frankfurter Straße er-in der Frankfurter Straße er-in der Frankfurter Straße er
hältlich.
Sein Wohnhaus in der ehema-
ligen Crossener Straße Nr. 7, 
heute ul. Kresowa, hat die 
Kriegs- und Nachkriegswirren 
unbeschadet überstanden. 

Der Gubiner Verein „Freun-
de des Gubiner Landes“, in 
dessen Händen auch die Be-
treuung der Museumskammer 
liegt, zeigte sich in ersten Ge-
sprächen sehr aufgeschlos-
sen, was eine Gedenktafel an 
diesem Haus betrifft. 

So wird es nach der Karl-Gan-
der-Straße in Guben auch im 
öffentlichen Raum von Gubin 
ein ehrendes Erinnern an Karl 
Gander geben.

Andreas Peter

Neue Volkshochschulkurse in Guben
Pleinair - Farbspiel im Freien  - 20,00 €
Wir machen uns auf in die Natur. Wie gibt das natürliche Licht 
im Freien die „Tonart“ vor? Wie erkenne ich die Original-Far-im Freien die „Tonart“ vor? Wie erkenne ich die Original-Far-im Freien die „Tonart“ vor? Wie erkenne ich die Original-Far
ben in der Natur? Wie schätze ich die richtige Perspektive ein 
und vieles andere mehr. Lassen Sie uns den Unterschied zum 
Indoor-Malen erfahren.

Treffpunkt ist Oberschule Peitz, 09:30 Uhr oder Groß Jamno, 
Gaststätte Urwald, 10:00 Uhr
am 02.07.2016 und 03.07.2016, 10:00 – 13:15 Uhr

Anmeldungen bitte an die
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich-Engels-Str. 72, 03172 Guben
Tel./Fax 03561 2648, E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de
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Goldener Apfel 2016

Partnerschulen beiderseits der Neiße treffen 
sich

Auch wenn es beim diesjähri-
gen Appelfest einige Änderun-
gen gibt, so soll die Tradition 
der Verleihung des Goldenen 
Apfels aufrecht erhalten blei-
ben.
Der Goldene Apfel ist ein be-
liebter Preis und zeigt, wie 
sehr die Bürgerinnen und Bür-sehr die Bürgerinnen und Bür-sehr die Bürgerinnen und Bür
ger der Region engagiert sind.
Auch im Jahr 2016 beim 
22. Gubener Appelfest soll 
eine Einwohnerin/ Einwohner 
auf besondere Weise ge-
ehrt werden. Am Samstag, 
den 10. September wird der 
beliebte „Goldene Apfel“ ver-beliebte „Goldene Apfel“ ver-beliebte „Goldene Apfel“ ver
liehen.
Die Bürgerinnen und Bürger 
werden in diesem Jahr wie-
der aufgerufen, Vorschläge 
zu unterbreiten, wer sich seit 
dem vergangenen Appelfest 
besonders für die Stadt, die 
Gemeinde oder die Region 
verdient gemacht hat. Der Fo-
cus liegt in diesem Jahr beim 
Thema Ehrenamt. Gesucht 

werden Vorschläge für ehren-
amtliches Engagement, egal 
ob in einem Verein oder als 
Nachbarschaftshilfe.
Vorschläge können bis zum 
01.09. in der Touristinformati-
on Guben, Frankfurter Straße 
21, schriftlich oder per E-Mail 
(ti-guben@t-online.de) einge-
reicht werden. Die Vorschläge 
sollten eine kurze Begründung 
enthalten, warum die Person für 
die Ehrung vorgeschlagen wird.
Wer den Goldenen Apfel er-Wer den Goldenen Apfel er-Wer den Goldenen Apfel er
hält, wird eine Jury entschei-
den. Sie setzt sich zusammen 
aus dem Vorstand des Marke-
ting und Tourismus Guben e. V. 
und der amtierenden Apfelkö-
nigin.
Wie auch in den letzten Jah-
ren wird der begehrte Goldene 
Apfel vom Kunstschmied Arno 
Schmidtchen aus Groß Gas-
trose und Steinmetzmeister 
Glockann aus Guben gespon-
sert.
MuT/bs

Schlagsdorfer wählen neuen 
Ortsvorsteher
Die Stadtverwaltung Guben lädt alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Ortsteiles Schlagsdorf zur Wahl der Orts-
vorsteherin/des Ortsvorstehers am Dienstag, dem 28. Juni 
2016, um 18 Uhr recht herzlich ein. Die Wahl findet im Ver-2016, um 18 Uhr recht herzlich ein. Die Wahl findet im Ver-2016, um 18 Uhr recht herzlich ein. Die Wahl findet im Ver
sammlungsraum der Feuerwehr am Anger 1 in Schlags-
dorf statt. Um die rege Teilnahme an der umrahmenden 
Bürgerversammlung wird gebeten. bs

In der Grundschule Nr. 2 in 
Gubin hat ein regelmäßiges 
Schülertreffen aus beiden Sei-
ten der Neiße Tradition. Dies-
mal hatten das deutsch-pol-
nische Treffen Frau K. Tymiec 
und J. Kapeluszna in die Wege 
geleitet. Als Gäste wurden die 
Schüler aus der Partnerschu-
le - der Corona-Schroeter-
Grundschule aus Guben - ein-
geladen. Das Hauptthema des 
Treffens waren die „Einkäufe“. 
Ziel der Veranstaltung war das 
Zusammenführen der Schüler 
aus beiden Schulen, das Ken-
nenlernen beim Spielen und 
Überwindung der Sprachbarri-

eren bei den Kindern. Alle Pro-
jektteilnehmer sind dazu zum 
deutsch-polnischen Einkaufen 
gegangen, was viele Interes-
senten lockte, erklärt Lehrerin 
Katarzyna Tymiec. Auf leichte 
Art wurden dadurch Sprach-
hürden überwunden und mit 
dem Fremdsprachen erlernen 
angefangen. Noch in diesem 
Schuljahr ist ein Besuch der 
Stadtbibliothek in Guben und 
ein Ausflug nach Dresden ge-
plant. Solche Expeditionen 
sollten die Kinder zum Lernen 
der Sprache des Nachbars 
jenseits der Neiße ermutigen, 
betont K. Tymiec.

Gemeinsamer Kindertag in Gubin

Sportclub Pretorian Gubin hat 
sich gemeinsam mit Jugend-
club Comet aus Guben, dem 
Fitnessstudio Bonitas aus Gu-
ben - unterstützt durch Verein 
Freunde des Gubiner Landes 
und Gubiner Bürgermeister 
Bartłomiej Bartczak - zu einer 
Überraschung für die Jüngsten 
entschlossen und am 1. Juni 
einen Internationalen Kindertag 
organisiert. Trotz dem geringen 
Budget war es eine gelungene 
Veranstaltung. An diesem Tag 

konnte man auf der Grünfläche 
am Stadion in Gubin viele At-
traktionen finden. Es gab Vor-traktionen finden. Es gab Vor-traktionen finden. Es gab Vor
führungen von Kampfkünsten 
und der Ersten Hilfe mit einem 
Mitarbeiter der Wasserrettung, 
Musikspiele und beliebte Kin-
der-Karaoke. Die Attraktion 
des Tages war das Schießen 
aus dem Luftgewehr mit ge-
schulten Personal aus Gubin. 
Bei einem Picknick mit den 
anwesenden Eltern klang der 
Kindertag schließlich aus.
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Gubener Kunstgilde feiert 25-jähriges Bestehen

Im Rahmen des Frühlingsfestes an der Neiße in Guben und Gubin am 4. und 5. Juni 2016 
hat die Gubener Kunstgilde e. V. ihr 25-jähiges Jubiläum gefeiert.

Aus unserer Postmappe

Foto: Kunstgilde

Der Vorstand hatte durch viel 
Engagement die Ausstellungs-
räume der „Alten Färberei“ für 
zwei Tage organisieren können.
Anfängliche Skepsis einiger 
Mitglieder dämpfte die Vor-Mitglieder dämpfte die Vor-Mitglieder dämpfte die Vor
freude auf unsere Ausstel-
lung zur Jubiläumsfeier unter 
dem Motto „gemeinsam kre-
ativ“. Lohnt der Aufwand für 
zwei Tage? Eine Ausstellung 
beim Frühlingsfest? Wird es 
genug Interessenten geben? 
Transport der Exponate aller 
Sparten, wie den Keramikern, 
Patchworkern und allen Ma-
lern, Aufbau, Betreuung der 
Ausstellung und Abbau – gute 
Logistik war erforderlich.
Trotz aller Bedenken wurde em-
sig von vielen Mitgliedern gear-sig von vielen Mitgliedern gear-sig von vielen Mitgliedern gear
beitet, herbeigeschafft und alle 
Ideen zusammengetragen, aus-
gewertet und umgesetzt.

Der Aufbau gestaltete sich 
zuerst etwas schwierig, da 
viele Vorstellungen und Ge-
staltungswünsche aufeinan-
dertrafen. Fairness unterein-
ander ließ das Problem jedoch 
schnell lösen.
So entstand eine ansprechen-
de Präsentation aus dem Re-
pertoire vieler Kunstgildenmit-
glieder.
Der Aufwand hat sich gelohnt!
Mehr als 400 Gäste und Inte-
ressenten schauten sich um 
und diskutierten das Gesehe-
ne.
Ein Dankeschön geht auch 
an die Verantwortlichen der 
Stadt, durch die unsere Aktion 
ermöglicht wurde.
Elke Wetzel dankte im An-
schluss allen Beteiligten und 
würdigte die Mühen, die jeder 
auf sich genommen hatte.

Mit Stolz und Freude können 
wir nun auf diese Präsentation 
zurückblicken und unser Vor-zurückblicken und unser Vor-zurückblicken und unser Vor
haben zum Anlass „25 Jahre 

Gubener Kunstgilde e. V.“ im 
Herbst ansteuern.
Ines May
Gubener Kunstgilde e. V.

Tschechische Gäste des Stiftes sind mit starken Eindrücken auf der Heimreise

Dr. Klaus-Peter Schulze (MdB) begrüßt die Gäste im Deutschen 

Bundestag. Foto: Wilke-Stift

Eine Woche lang haben sechs 
Mitarbeitende der Schlesi-
schen Diakonie aus Tsche-
chien zusammen mit ihrem 
Dolmetscher, Pfr. i. R. Miros-
lav Danys die soziale Arbeit 
in Guben kennen gelernt. Ne-
ben dem Stift haben die Gäs-
te auch andere soziale Ein-
richtungen besucht wie das 
Gubener Haus der Familie, 

das stationäre Suchtzentrum 
Haus „Agape“, waren in der 
stationären Altenpflege in der 
„Herberge zur Heimat“ und 
hatten auch einen Termin in 
der Stadtverwaltung Guben, 
um die soziale Situation dieser 
Grenzstadt wahrnehmen zu 
können mit ihren differenzier-können mit ihren differenzier-können mit ihren differenzier
ten Problemlagen.
Ergänzend zu den vielen Sozi-

aleinrichtungen war es an zwei 
Abenden auch zu Begegnun-
gen mit Gästen aus Österreich 
gekommen, die im Rahmen 
der europäischen Zusam-
menarbeit von Erfahrungen 
der grenzüberschreitenden 
Gesundheitsversorgung zwi-
schen Gmünd in Niederöster-schen Gmünd in Niederöster-schen Gmünd in Niederöster
reich und dem Nachbarland 
Tschechien berichtet haben.
Am Donnerstag dieser inten-
siven Woche stand Berlin auf 
dem Programm, um die Diako-
nie Deutschland und Brot für 
die Welt kennen zu lernen. Die 
Gruppe war zu Gast im Evan-
gelischen Werk für Diakonie 
und Entwicklung (EWDE). Die 
Inhalte der nationalen und der 
internationalen Diakonie sind 
von leitenden Mitarbeitenden 
präsentiert worden und auch 
das mehrfach ausgezeichne-
te neue Verwaltungsgebäude 
des Bundesverbandes.
Schockierend war der Gang 
durch das Berliner Mauermu-
seum in der Bernauerstraße. 

Hier wird die Menschenver-Hier wird die Menschenver-Hier wird die Menschenver
achtung der ehemaligen DDR 
bis heute sichtbar, die 1961 
Berlin mit einer Mauer geteilt 
hatte als innerdeutsche Gren-
ze, die zur Todesfalle für mehr 
als 100 Menschen wurde.
Zuletzt hatte die Gruppe eine 
Sonderführung durch den 
Deutschen Bundestag mit Dr. 
Klaus-Peter Schulze (MdB), 
der die Gruppe persönlich 
empfangen hat und dabei die 
Bauten des Deutschen Par-Bauten des Deutschen Par-Bauten des Deutschen Par
lamentes vorgestellt hat. Auf 
der Zuschauertribüne haben 
die Gäste auch einen Teil der 
Bundestagsdebatte miterle-
ben können und natürlich den 
wunderschönen Ausblick von 
der Plattform des Reichstags-
gebäudes über Berlin.
Mit großer Dankbarkeit für die 
vielen Eindrücke und Begeg-
nungen hat die Gruppe am 
10.06.2016 die Heimreise an-
getreten.

Naemi-Wilke-Stift
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Der Dachverband der europäischen Grenzregionen und Euroregionen tagt 
im Branitzer Park

Der Vorstand des Dachver-Der Vorstand des Dachver-Der Vorstand des Dachver
bands der europäischen 
Grenzregionen und Euroregi-
onen, die Arbeitsgemeinschaft 
Europäischer Grenzregio-
nen (AGEG), traf am Freitag, 
10.06.2016 in Cottbus zusam-
men.
Die Mitglieder des Vorstandes 
der Euroregion Spree-Neiße-
Bober e. V., der Landrat des 
Landkreises Spree-Neiße, 
Harald Altekrüger und der 
Oberbürgermeister der Stadt 
Cottbus, Holger Kelch, be-
grüßten an diesem Tag rund 
40 Vertreter aus insgesamt 12 

europäischen Ländern zur ge-
meinsamen Vorstandssitzung 
der AGEG.
Als Tagungsort diente der Bra-
nitzer Park, der in den letzten 
Jahren mit einem umfangrei-
chen Einsatz europäischer För-chen Einsatz europäischer För-chen Einsatz europäischer För
dermittel aufgewertet wurde 
und sich so zu einer der wich-
tigsten touristischen Adressen 
in der Euroregion Spree-Neiße-
Bober entwickelt hat.
Auf der Agenda der Sitzung, 
die vom Generalsekretär der 
AGEG, Martin Guillermo Rami-
rez, geleitet wurde standen vie-
le wichtige Themen; wie u. a.:

• die Schlussfolgerungen
des Luxemburger Gipfels 
der Staats- und Regie-
rungschefs der EU-Mit-
gliedsländer,

• ein Austausch zum EU-
Eurobarometer zur grenz-
überschreitenden Zusam-
menarbeit,

• der 7. EU-Kohäsionsbe-
richt,

• die grenzübergreifenden
Tourismus – Initiativen des 
Europäischen Parlaments 
und

• die Bedeutung des
Rechtsinstruments EVTZ 
in den Grenzregionen.

Auch zukünftig werden die 
Euroregionen eine entschei-
dende Rolle in der grenzüber-dende Rolle in der grenzüber-dende Rolle in der grenzüber
schreitenden Zusammenar-schreitenden Zusammenar-schreitenden Zusammenar
beit zwischen den Ländern in 
Europa spielen. Sie sind letzt-
lich die „Laboratorien für das 
Gelingen der europäischen 
Idee“ und des „gemeinsamen 
Miteinanders“.
Die Euroregionen versuchen 
stetig das eigene Profil als der 
originäre Ansprechpartner für 
grenzüberschreitende Belan-
ge zu schärfen, um so das Zu-
sammenleben der Menschen 

in den Grenzregionen zu un-
terstützen und die gemeinsa-
me Wirtschaftskraft vor Ort zu 
stärken.
Um bei diesem Ansinnen er-Um bei diesem Ansinnen er-Um bei diesem Ansinnen er
folgreich zu sein gilt es, wie es 
der Vereinsvorsitzende der Eu-
roregion Spree-Neiße-Bober, 
Harald Altekrüger, ausdrückte 
„einen Blick über den eigenen 
Tellerrand zu werfen, um sich 
über die jeweiligen Strategi-
en und Lösungsansätze aus-
zutauschen, sodass auch im 
Rahmen der Fördertätigkeit 
gemeinsam neue Wege einge-
schlagen werden.“
Im Laufe der AGEG-Vor-Im Laufe der AGEG-Vor-Im Laufe der AGEG-Vor
standssitzung riefen die Teil-
nehmer zudem zwei neue 
Task-Forces ins Leben. Die 
erste Task-Force wird sich ver-erste Task-Force wird sich ver-erste Task-Force wird sich ver
tieft mit allen aktuellen Fragen 
zum INTERREG-Programm 
befassen. Die zweite Task-
Force wird sich insbesondere 
mit den Auswirkungen des 
Schengener Abkommens auf 
die Grenzregionen auseinan-
dersetzen.

Carsten Jacob
Euroregion 
Spree-Neiße-Bober e. V.

Mitarbeitende der Schlesischen Diakonie im Stift zu Gast

Mit ziemlicher Verspätung 
durch einen Stau zwischen 
Breslau und Forst ist am 
06.06.2016 eine Gruppe von 
sechs Mitarbeitenden der 
Schlesischen Diakonie aus 
Tschechien im Naemi-Wilke-
Stift eingetroffen. Begleitet 
wird die Gruppe von Pfr. i.R. 
Miroslav Danys als Übersetzer.
Studienreisen für Mitarbeiten-
de sind ein Teil des Partner-de sind ein Teil des Partner-de sind ein Teil des Partner
schaftsprogramms zwischen 
dem Naemi-Wilke-Stift und der 
Schlesischen Diakonie, das 
seit Jahren gegenseitig prak-
tiziert wird. Mitarbeitende aus 
Deutschland und aus Tsche-
chien sollen im jeweils anderen 
Land die soziale und diakoni-
sche Arbeit kennen lernen.
In diesem Jahr stehen bei dem 
Besuch zunächst Besichtigun-
gen im Naemi-Wilke-Stift auf 
dem Programm und in Sozial-
einrichtungen anderer Träger 

in Guben. Auch ein Besuch 
in der Stadtverwaltung wird 
Einblick geben in die Soziale 
Situation dieser Grenzstadt an 
der Neiße.
An einem Tag ist Berlin auf 
dem Programm mit einem Be-
such im Evangelischen Werk 
für Diakone und Entwicklung 
(EWDE) und einer Einführung 
in den Bundesverband der 
Diakonie mit seiner nationa-
len und internationalen Arbeit 
durch Brot für die Welt und 
Diakonie Katastrophenhilfe. 
Später folgt auch ein Besuch 
im Deutschen Bundestag mit 
dem Abgeordneten Dr. Klaus-
Peter Schulze, der die Gruppe 
eingeladen hat.
Den Auftakt bildete am An-
kunftsabend ein gemeinsames 
Essen mit weiteren Gästen, 
die derzeit im Stift weilen. Eine 
Gruppe aus dem Krankenhaus 
in Gmünd Niederösterreich 

gestaltet hier mit dem Stift 
gemeinsam einen dreitägigen 
Workshop zur grenzübergrei-
fenden Gesundheitsversor-fenden Gesundheitsversor-fenden Gesundheitsversor
gung. Gmünd und sein Kran-
kenhaus liegen unmittelbar an 
der tschechischen Grenze 65 
km von Budweis entfernt.
Im Rundgespräch nach 
dem Essen, zeigte sich sehr 
schnell, dass die biografi-
schen Wurzeln vieler Teilneh-

mer dieser Begegnung ent-
weder in Polen, Tschechien, 
Österreich-Ungarn, Österreich 
oder Deutschland lagen. Die 
europäischen Grenzen sind 
sowohl nach dem 1. wie nach 
dem 2. Weltkrieg verschoben 
worden. Es ist gut, sich als 
Europäer zu verstehen.

Foto und Text: 
Naemi-Wilke-Stift
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Eröffnung der 23. Brandenburgischen 
Seniorenwoche

Foto: privat

Deutsch-Polnische Tanzgruppe 
beim Frühlingsfest

Am 11.06.2016 fuhren Mitglie-
der des Seniorenbeirats der 
Stadt Guben und Gubin auf 
Einladung des Seniorenrats 
des Landes Brandenburg e. V. 
zur Eröffnung der 23. Bran-
denburgischen Seniorenwo-
che und dem 21.Tag der eh-
renamtlichen Seniorenarbeit. 
Sie fand in der Evangelischen 
Stadtkirche St.Nicolai in Ora-
nienburg statt und steht in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Für ein lebenswertes Bran-
denburg sicher und geborgen“ 
Die Musikalische Begrüßung 
erfolgte durch die BANDe der 
Kreismusikschule Oberhavel. 
Die Vorsitzende des SRLB 
e. V. Frau Prof. Dr. Sieglin-

de Heppener hielt eine lange 
herzliche Begrüßungsrede 
an alle teilnehmenden Gäste. 
Die Festrede wurde in diesem 
Jahr von der Ministerin für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie Frau Diana 
Golze gehalten. Verdienstvolle 
ehrenamtliche Senioren/innen 
wurden mit der Ehrenurkunde 
des Landes Brandenburg aus-
gezeichnet. Die Stadt Oranien-
burg feierte am Wochenende 
auch den 800. Jahrestag des 
Stadtrechts. Die Stadt Guben 
begeht 2018 den 40.Jahrestag 
der Gubener Seniorenwoche.

Sigrid Richter
Seniorenbeirat Guben

Seit 2005 verbindet die 
Kindertagesstätten Nr. 1 in 
Gubin und Regenbogen in 
Guben eine intensive Zu-
sammenarbeit. Die daraus 
hervorgegangene Tanzgrup-
pe „Tip-Top“ trifft sich regel-
mäßig um traditionelle oder 
moderne Tänze einzuüben. 
Die Kinder konnten beim 
diesjährigen Stadtfest der 
Doppelstadt Guben - Gubin 
am Sonntag auf der Bühne 

vor der Stadt- und Hauptkir-vor der Stadt- und Hauptkir-vor der Stadt- und Hauptkir
che ihr Können zeigen. Die 
Zuschauer zollten unseren 
jüngsten Künstlern beider 
Städte begeisterten Beifall. 
Natürlich waren die Kinder 
selbst mit Eifer und Freude 
dabei und sehr stolz darauf 
ihr Können zu zeigen.

Marianne Noak
Leiterin der Kita 
Regenbogen

Frühjahrssitzung des Kuratoriums im Stift beendet

Vom 13. zum 14. Juni fand im 
Naemi-Wilke-Stift die Sitzung 
des Kuratoriums statt. Das 
sechsköpfige Kuratorium führt 
die kirchliche Aufsicht über die 
Stiftung.
Nach einer informellen Sit-
zungsrunde der Kuratoren 
standen die Berichte des 
Stiftsvorstandes im Mittel-
punkt der Beratungen. Nach 

der eben abgeschlossenen 
Wirtschaftsprüfung für die 
Stiftung lagen die offiziellen 
Zahlen für das Jahr 2015 vor. 
Betriebswirtschaftlich hat das 
Stift insgesamt positiv abge-
schlossen. 
Damit ist für alle Beschäftig-
ten der Stiftung auch die so-
genannte zweite Hälfte der 
Jahressonderzahlung nach 

dem Arbeitsrecht der Diako-
nie auszahlbar.
Am Abend des ersten Tages 
gab es eine Begegnung des 
Kuratoriums mit den leiten-
den Mitarbeitern in der Pfle-
ge. Die Stationsleiter aus dem 
Krankenhaus zusammen mit 
der Pflegedienstleitung waren 
eingeladen zu einem gemein-
samen Abendessen und zum 
Austausch. 
Damit konnte das Kuratori-
um das sich ändernde An-
forderungsprofil für die Pfle-
gesituation im Krankenhaus 
deutlich wahrnehmen. Die 
Anforderungen an die Pfle-
gedokumentation und die 
hochaufwendige Pflege sind 
in den letzten Jahren deutlich 
gestiegen und beanspruchen 
die Fachkräfte zusätzlich.
Bei einem Rundgang haben 
die Kuratoren auch das ak-
tuelle Baugeschehen wahr-
genommen mit dem entste-
henden Zwischenbau am 
Krankenhaus, in dem drei 

neue Räume zusätzlich ent-
stehen unter anderem ein 
neuer Raum der Stille am 
Krankenhaus.
Die Qualitätsmanagementbe-
auftragte der Stiftung, Frau 
Deinert, hat die Ergebnisse 
der Einweiserbefragung aus 
den Monaten November und 
Dezember 2015 vorgestellt, 
in der alle einweisenden Ärz-
te befragt worden sind. Das 
Ergebnis hat eine signifikante 
Steigerung in den Parametern 
gegenüber der letzten Befra-
gung erbracht. Besonders 
geschätzt werden die Fach-
lichkeit, die Freundlichkeit 
und die Sauberkeit im Kran-
kenhaus.
Die nächste Sitzung des Ku-
ratoriums wird im November 
2016 sein. Das Kuratorium 
wird geleitet vom Bischof der 
SELK, Pfr. Hans-Jörg Voigt, 
D. D. aus Hannover.

Foto und Text: 
Naemi-Wilke-Stift
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Gemeinde Schenkendöbern und Amt Peitz 
veranstalten gemeinsame Kita-Olympiade
In diesem Jahre ist die Kita Sonnenschein aus Peitz Ausrich-
ter der 9. Kita-Olympiade. Mit diesem sportlichen Wettbe-
werb folgen die Kitas wieder dem Aufruf durch den Branden-
burgischen Sportbund an alle Kindertagesstätten im Land 
Brandenburg unter dem Motto – „Immer in Bewegung mit 
Fritzi“.
Es werden ca. 100 Kinder aus den Kitas im Amt Peitz und 
aus der Gemeinde Schenkendöbern an der Kita-Olympi-
ade teilnehmen.
Veranstaltungsdatum: Samstag, 02.07.2016
Beginn: 09:30 Uhr
Eintreffen, Anmeldungen: ab 09:00 Uhr
Veranstaltungsort: Peitz/Sportplatz Fischerstraße
Wertungsdisziplinen sind z. B.:
Schlängellauf, seitliches Überspringen über ein am Boden lie-
gendes Seil, Ballzielwurf, einbeiniger Sprung in einen Reifen

8. Kita-Olympiade in Drehnow 2015 Foto: Amt Peitz

Ablauf der Kita-Olympiade 2016:
09:30 Uhr – 10:00 Uhr Eröffnung durch die Amtsdirekto-

rin und den Peitzer Bürgermeister
anschließend Erwärmungsrunde 
mit den Kindern

10:00 Uhr – 11:30 Uhr Start der Einzelwettkämpfe 
(4 Disziplinen)
anschließend Kita – Mann-
schaftswettbewerb

ca. 12:00/12:30 Uhr Siegerehrung für die Wettkämpfe
anschließend Mittagessen (für 
teilnehmende Kinder kostenfrei)

Zwischenprogramm: Spiel, Sport und Spaß

Jedes Kind kommt mit in die Wertung der Brandenburgi-
schen Sportjugend!
Daher soll auch jedes Kind eine Chance haben, mitzuma-
chen.
Unterstützt werden wir vom Kreissportbund.

Ansprechpartner:
Kita Sonnenschein, Frau Mattick, Tel. 035601 22476
E-Mail: kita-sonnenschein-peitz@gmx.de
Näheres zur Aktion „Immer in Bewegung mit Fritzi“ unter
http://sportjugend-bb.de/deutsch/sportlich-aktiv/
kita-wettbewerb-fritzi

Aus der Gemeinde Schenkendöbern

Hinweis
Die Übermittlung von Alters- und Ehejubiläen zum Zwecke 
der Veröffentlichung durch Presse, Rundfunk und andere Me-
dien an die für die Veröffentlichung zuständigen Stellen der 
Gemeinde ist nicht mehr erlaubt. Weitere Infos dazu finden 
Sie im beiliegenden Amtsblatt.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 8. Juli 2016

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und 
Anzeigen:
Mittwoch, der 29. Juni 2016
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Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
Datum  Uhrzeit  Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
26.06.16  14:00  Fabrik Familiensonntag mit Spiel & Spaß
27.06.16  13:00  Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen

 13:30  Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 15:00  Heilsarmee Skaten
 15:30  KJFZ Sportspiele in der Turnhalle der Europaschule; Bitte Turnschuhe nicht vergessen!

28.06.16  13:00  Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 13:30  Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:00  Zippel Freie Angebote
 14:30 - 17:00  HdF Lernhilfe im Lernstübchen
 14:30  KJFZ Computer / Internet / Hausaufgabenhilfe
 15:00  Heilsarmee Holzwerkstatt
 16:00 - 18:00  HdF Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: ab 1,00 Euro
 16:30  Zippel Freies Training DANCONYM

29.06.16  13:00  Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 13:30  Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:00  Zippel Freie Angebote
 14:30 - 17:00  HdF Lernhilfe im Lernstübchen
 15:00 - 17:00  HdF Töpfern; TB: 3,00 Euro
 15:00  Heilsarmee Spiel & Spaß

FB IV; ab 5 Jahre (gern in Begleitung von Eltern/Großeltern);
Bitte Turnschuhe nicht vergessen!

 15:30  KJFZ Kreativ: Naturwebbild
 16:00  Comet Fotoshooting
 16:30  Zippel Freies Training DANCONYM

30.06.16  13:00  Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 13:30  Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:30 - 17:00  HdF Lernhilfe im Lernstübchen
 15:00 - 17:00  HdF Künstlerische Gestaltung für jugendliche Hobbymaler mit Vorkenntnissen;

TB: 2,00 Euro
 15:00  Heilsarmee Gefüllte Wraps
 15:30  KJFZ Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
 18:00  Comet Gemeinsames Abendbrot

01.07.16  14:30 - 16:00  HdF Kinderdinner; TB: ab 1,00 Euro
 16:00 - 17:00  Verkehrsgarten Frisbee-Club - wir spielen/lernen Frisbee; für alle Kids gern 

auch mit Elternteil/Oma/O Veranstalter: Stadt Guben, FB IV
04.07.16  13:00  Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen

 13:30  Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 15:30  Heilsarmee Geburtstagseis für Juni-Geburtstagskinder

05.07.16  12:00  Comet Koch- und Kreativtag, TB: 1,50 Euro
 13:00  Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 13:30  Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:00  Zippel Freie Angbote
 14:30 - 17:00  HdF Lernhilfe im Lernstübchen
 15:00  Heilsarmee MC Turtle
 16:00 - 18:00  HdF Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: ab 1,00 Euro
 16:30  Zippel Freies Training DANCONYM

06.07.16  13:00  Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 13:30  Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:00  Zippel Freie Angebote
 14:30 - 17:00  HdF Lernhilfe im Lernstübchen
 15:00 - 17:00  HdF Töpfern; TB: 3,00 Euro
 15:00  Heilsarmee Fahrradtour; Bitte Badeerlaubnis, Badelatschen, Fahrrad, 

Helm, Verpflegung nicht vergessen!
 15:00 - 16:00  Mini CSGS Spiel & Spaß rund um den Ball; Veranstalter: Stadt Guben, FB IV; 

ab 5 Jahre (gern in Begleitung von Eltern/Großeltern); 
Bitte Turnschuhe nicht vergessen!

 15:30  KJFZ Kreativ: Frei nach Lust und Laune
 16:30  Zippel Freies Training DANCONYM
 18:00  Comet Gemeinsames Abendbrot; TB: 0,50 Euro

07.07.16  13:00  Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 13:30  Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:30 - 17:00  HdF Lernhilfe im Lernstübchen
 15:00 - 17:00  HdF Künstlerische Gestaltung für jugendliche Hobbymaler mit 

Vorkenntnissen; TB: 2,00 Euro
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 15:00  Heilsarmee Backeria
 15:30  KJFZ Backstudio: Nutella-Kuchen; TB: 0,80 Euro

08.07.16  14:30 - 16:00  HdF Kinderdinner; TB: ab 1,00 Euro
 15:00  KJFZ Wasserspiele
 16:00 - 17:00  Verkehrsgarten   Frisbee-Club - wir spielen/lernen Frisbee; für alle Kids gern auch mit El-

ternteil/Oma/Opa: Veranstalter: Stadt Guben, FB IV

Fabrik e. V. mit JC Zippel (Zippel), WerkEins, Mittelstraße 18, Tel. 431523, www.fabrik-ev.de
Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel.4197, www.cafe-nobudget.de
Haus der Familie Guben e. V. (HdF), Goethestraße 93, Tel. 68510, www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 55, Tel. 544994, www.heilsarmee.de/guben
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de
Minispielfeld Corona-Schröter-Grundschule (Mini CSGS), Corona-Schröter-Straße
Verkehrsgarten, Akazienstraße (zwischen Europaschule und Busplatz)

Angebot der Jugendsozialarbeiterin der Gemeinde Schen-
kendöbern
13.07.2016 16.00 Uhr - 18.00 Uhr - Kreativ „Wir basteln ei-

nen Korkschmetterling“
14.07.2016 17.00 Uhr - 19.00 Uhr - Kreativ „Anfertigen ei-

ner Stoffeule“
20.07.2016 16.00 Uhr - 18.00 Uhr - Keramik
21.07.2016 17.00 Uhr - 19.00 Uhr - Keramik für Jugendliche
26.07.2016 09.30 Uhr - 18:35 Uhr - Ferienfahrt nach 
  Berlin (siehe unten)
27.07.2016 16.00 Uhr - 18.00 Uhr - Koch- und Backstudio
28.07.2016 17.00 Uhr - 19.00 Uhr - Keramik für Jugendliche
Änderungen vorbehalten!

Ferienfahrt nach Berlin
Kinder (ab 10 Jahre), Jugendliche, Eltern und Großeltern sind 
herzlich eingeladen. In Zusammenarbeit mit dem KJFZ Guben 
besuchen wir auf dem Alexanderplatz das internationale Stra-
ßentheaterfestival. Die verbleibende Zeit kann danach individuell 
gestaltet werden.

Wann: 26.07.2016
Unkostenbeitrag: 6,50 Euro
Hinfahrt
Treffpunkt:  09:30 Uhr - Bahnhof Guben
Abfahrt:  09:46 Uhr - nach Berlin
Ankunft:  11:32 Uhr - Alexanderplatz
Rückfahrt
Treffpunkt:  16:30 Uhr - Weltzeituhr Alexanderplatz
Abfahrt:  16:58 Uhr - nach Guben
Ankunft:  18:35 Uhr - Bahnhof Guben
(Bitte Kinder/Jugendliche wieder abholen!)
Anmelden könnt ihr euch bis zum 19.07.2016 bei der Jugend-
koordinatorin Gabriele Schütze.
Gemeinde Schenkendöbern

Jugendsozialarbeiterin
Gabriele Schütze
03172 Schenkendöbern, Schulstraße - Haus der Generationen
Tel. 035693 609954, E-Mail: juko@schenkendöbern.de
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Kinderfest im Freibad
Zum Kinderfest im Freibad am 27. Juni 
2016 sind wieder alle mutigen Wasser-2016 sind wieder alle mutigen Wasser-2016 sind wieder alle mutigen Wasser
ratten eingeladen. Vormittags ab 9:00 
Uhr überraschen wir die Kleinen und am 
Nachmittag ab 14:00 Uhr die Großen. 
Euch erwarten: Sonne, Wasser und Mu-
sik, Fun & Spiel.
Beachten Sie bitte den eingeschränkten 
Badebetrieb: Am Vormittag sind den Klei-
nen von 4 bis 6 Jahren und am Nachmit-
tag den Großen ab 7 Jahre einzelne Ba-
debereiche vorbehalten. Wünschenswert 
bei Gruppen ist eine Voranmeldung!

Bambinifest im Freizeitbad

Das Bambinifest im Freizeitbadwird tra-
ditionell zwei Tage später am 29. Juni 
2016 mit den ganz „Kleinen“ (bis 3 Jahre) 
gefeiert. Hierzu melden Sie sich bitte per-gefeiert. Hierzu melden Sie sich bitte per-gefeiert. Hierzu melden Sie sich bitte per
sönlich für die Absprache der Anmelde-
formalitäten unter Tel.: 03561 3570.

Team Städtische Bäder

6 Seen an einem Tag – Die Gubener Seenrundfahrt

Der Marketing und Tourismus Guben 
e. V. lädt alle Fahrradbegeisterten am 
16.07.2016 um 10.00 Uhr ein, zur Tour 
des Monats im Landkreis Spree-Neiße zu 
starten. Der Radwanderführer Herr Gerd 
Richter wird diese Tour führen und viel 
Wissenswertes zur Region und den Seen 
vermitteln. Die Länge der Strecke beträgt 
ca. 55 km.
Im Rahmen der Tour des Monats können 
die teilnehmenden Radfahrer an einem 
Quiz teilnehmen und einen Bildband von 
Guben und Gubin gewinnen.
Die Frage lautet: Welche Seen in der Ge-
meinde Schenkendöbern gelten offiziell 
als Naturbadestellen im Land Branden-
burg und welche dieser Seen werden 
regelmäßig vom Land Brandenburg auf 
Badewasserqualität geprüft?
Tourenbeschreibung:
Die Umgebung von Guben ist durch aus-
gedehnte Wald- und Heidelandschaften 
sowie zahlreiche Seen mit ausgezeich-
neter Wasserqualität geprägt. Auf der 
Gubener Seenrundfahrt kann man eini-
ge von ihnen besuchen. Der Deulowitzer 
See, ein beliebter Badesee der Gubener, 
lädt zum Ruderbootausflug ein. Idyllisch 
in einem Naturschutzgebiet gelegen ist 
der Pastlingsee. Hier findet der interes-
sierte Besucher seltene Pflanzen wie zum 
Beispiel den Sonnentau.

 Der nächste See an der Route ist der Kleinsee, gelegen inmitten 
eines ausgedehnten Kiefern-Traubeneichen- Mischwaldgebie-
tes. Von dort erreicht man – ein Stück lang parallel zur L 50 – den 
Großsee. Der Pinnower See lädt mit seinem klaren Wasser zu 
einem Bad im kühlen Nass ein. Der Göhlensee ist ein Gewässer 
mit Seerosenfeldern und umfangreichen Schilfrohrbeständen in 
einer waldigen Talsohle und bietet mit seiner artenreichen Flora 
und Fauna gute Voraussetzungen für Naturbeobachtungen. Alle 
Seen dieser Rundfahrt bieten passionierten Anglern eine Viel-
zahl von heimischen Fischen wie beispielsweise Hecht, Zander 
oder Aal. MuT

Start ist am 16. Juli 2016 um 10.00 Uhr an der Touristinformation 
Guben, Frankfurter Straße 21
Die Startgebühr beträgt 8,00 Euro pro Person.
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Strandfest am Deulowitzer See
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Am 16. Juli laden der Marketing und Tourismus Guben e. V., Camp 
Deulo, Ferieninitiative Grenzenlos e. V. und Expeditours nun schon 
zum zweiten Mal an den Deulowitzer See zu einem besonderen 
Bade- und Sporterlebnis ein. Der Deulowitzer See ist mit seinem 

klaren Wasser als Badesee beliebt. An 
diesem Julitag können neben dem Ba-
devergnügen verschiedene Wassersport-
möglichkeiten ausprobiert, Beachvolleyball 
oder Tischtennis gespielt oder einfach nur 
im Liegestuhl relaxt werden. Zur Auswahl 
für den Wassersport stehen beispielsweise 
Tretkajaks, Kanus, ein Tretboot, Zorbing-
bälle oder Stand-up-paddling.
Für die kleinen Gäste wird es am Nach-
mittag im Strandbereich verschiedene 
Angebote, wie Glücksrad und Büchsen 
werfen geben. Die Initiatoren erwarten die 
Gäste zwischen 13.00 und 18.00 Uhr. Für 
das leibliche Wohl steht die Gaststätte 
Flemming`s mit ihren Angeboten bereit. 
Am Strand gibt es neben Getränken und 
Herzhaftem auch Eis, Zuckerwatte, Pop-
corn, Naschereien und Gubener Plinze.

MuT

Multimediale Lesung für Kinder mit Tom Lehel

Tom Lehel ist Deutschlands wohl bekanntester und beliebtes-
ter Kinder-TV-Star. Mit seinem unvergleichlichen Mix aus anar-ter Kinder-TV-Star. Mit seinem unvergleichlichen Mix aus anar-ter Kinder-TV-Star. Mit seinem unvergleichlichen Mix aus anar
chischem Humor, Moderation, Musik und Comedy führte „der 
Mann mit der Brille oben dran“ 12 Jahre lang durch die europa-
weit erfolgreiche Sendung „tabaluga tivi“ (ZDF). 
Die Veranstaltung Tom Lehel liest in dieser Veranstaltung aus 
seinem Buch „Im Land der Träume“ vor, zeigt die Illustrationen 
des Buches per Beamer-Projektion und erzählt viel über die Hin-
tergründe und die Entstehungsgeschichte des Projekts „Land 
der Träume“ - angefangen bei der Idee, über die Produktion 
von Buch und Hörspiel hin zum Musical und schließlich dem 
Lesecal. Sein junges Publikum kann ganz nah dran sein an dem 
„Mann mit der Brille obendrauf“, den viele aus dem Fernsehen 
kennen. Die Kinder erfahren nicht nur etwas darüber, wie all die 
verschiedenen Medienformen entstehen, sie dürfen auch fragen 
wie sie denn so sind - all die „Stars und Sternchen“ aus dem 
Fernsehen. Das Buch/Hörspiel Durch einen kleinen Patzer der 
Traumwächter Aron und Nihra, findet sich Leon eines Nachts im 
Land der Träume wieder, an jenem wundersamen Ort, an dem 
alles möglich ist ... Im Land der Träume wächst ein wunderschö-
ner Baum, an dem die Träumekissen aller Menschen zuhause 
sind. Leons Träumekissen jedoch gelangt in die Hände der bö-
sen Fürstin Albamahra und ihres Sohnes Arkas. Beide versu-
chen Leon Albträume einzuflößen. Aron, Nihra und Hummi, ein 
kauziger Hummer, begleiten Leon auf seiner abenteuerlichen 
Reise durch das Land der Träume, auf der sie zusammen das 

Träumekissen von Leon zurück erobern, 
gegen Ängste und die böse Fürstin Alba-
mahra bestehen müssen und den Wert 
von wahrer Freundschaft, Mut und Res-
pekt erfahren.
Die Kinderlesung findet am Samstag, 
25. Juni 2016, 17 Uhr, in der Fabrik 
an der Mittelstraße statt. Der Eintritt 
im Vorverkauf kostet 8 Euro, an der 
Abendkasse 10 Euro.
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Notrufe

Leitstelle: Telefon (0355) 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon (0355) 632112 oder (0355)19222

Kassenärztlicher Notfalldienst

Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 – 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  13:00 – 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag  durchgängig

Zahnärztlicher Notdienst

Seit 1. Januar 2014 gilt für den zahnärztlichen Bereitschafts-
dienst in den Altkreisen Guben, Forst und Spremberg diese Ruf-
nummer:

01805 582223721 (0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz)

Dort kann der jeweilige Bereitschaftsdienst erfragt werden.

Notruf für Frauen

Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver
fügung:
Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag der da-
rauffolgenden Woche um 6 Uhr.

24.06. - 01.07.16 DVM Christian Pietsch
Tel.: 035693 4595

01.07. - 08.07.16 DVM Kerstin Biemelt
Tel.: 035601 22782

Apotheken-Bereitschaftsdienst

24.06.2016 Altstadt-Apotheke, Königstraße 56, 
15890 Eisenhüttenstadt, 03364 29197

25.06.2016 Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5d, 
03172 Guben, 03561 540727

26.06.2016 Märkische Apotheke, Karl-Marx-Straße 34, 
15890 Eisenhüttenstadt, 03364 455050

27.06.2016 Fuchs-Apotheke, Klaus-Herrmann-Straße 19, 
03172 Guben, 03561 52062

28.06.2016 Magistral-Apotheke, Lindenallee 13, 
15890 Eisenhüttenstadt, 03364 43215

29.06.2016 Neiße-Apotheke, Berliner Straße 13/16, 
03172 Guben, 03561 43891

30.06.2016 Rosen-Apotheke, Inselblick 14, 
15890 Eisenhüttenstadt, 03364 61384

01.07.2016 Kloster-Apotheke, Frankfurter Straße 26, 
15898 Neuzelle, 033652 8052

02.07.2016 Apotheke im City-Center, Nordpassage 1, 
15890 Eisenhüttenstadt, 03364 413545

03.07.2016 Stadt-Apotheke, Berliner Straße 43/44, 
03172 Guben, 03561 2430

04.07.2016 Galenus-Apotheke, Friedrich-Engels-Stra-
ße 39 a, 15890 Eisenhüttenstadt, 
03364 44150

05.07.2016 Alexander-Tschirch-Apotheke, Karl-Marx-
Straße 52/54, 03172 Guben, 03561 2387

06.07.2016 Punkt-Apotheke, Fürstenberger Straße 1 A, 
15890 Eisenhüttenstadt, 03364 751075

07.07.2016 Altstadt-Apotheke, Königstraße 56, 
15890 Eisenhüttenstadt, 03364 29197

08.07.2016 Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5d, 
03172 Guben, 03561 540727

09.07.2016 Märkische Apotheke, Karl-Marx-Straße 34, 
15890 Eisenhüttenstadt, 03364 455050

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Nie-
derlausitz e. V., Geschäftsstelle Guben, Kal-
tenborner Str. 96, Tel. 62811-0
www.drk-niederlausitz.de 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de

Nächste Blutspende

24.06.16  15.00 – 19.00 Uhr Kulturzentrum 
Obersprucke, Friedrich-
Schiller-Str. 24

08.07.16  12.00 – 16.00 Uhr Naemi-Wilke-Stift, Dr.-
Ayrer-Straße 1-4

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde Guben, 
Dr.-Ayrer-Str. 18

Gemeindezentrum Friedenskirche

Jeden Sonntag 10:00 Uhr  Gottesdienst
Jeden Mittwoch 19:30 Uhr  Bibelgespräch
25.06.2016  16:00 Uhr  Sommerkonzert des 

 Stadtchores
————————————————————————————

Katholische Kirche Guben, 
Reichenbach

Pfarramt Sprucker Straße 85
www.katholische-kirche-guben.de

26.06.16 09.00 Uhr  Familiengottesdienst
03.07.16 09.00 Uhr  Eucharistiefeier

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir
che statt.
————————————————————————————-

Selbstständige Evangelisch-
Lutherische Kirche

Gemeinde Des Guten Hirten Guben, Berliner Straße, Ecke 
Straupitzstr.

26.06.16  09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
03.07.16  09.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst

Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten.

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir
che Des Guten Hirten statt.
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Evangelische Kirchengemeinde, 
Region Guben, 
August-Bebel-Str. 4

26.06.16 09:00 Uhr  Gottesdienst in Coschen
09:00 Uhr  Gottesdienst in Kerkwitz
10:30 Uhr  Gottesdienst in Klosterkirche
   Guben

10:30 Uhr  Gottesdienst in Grano
03.07.16 09:00 Uhr  Gottesdienst in Bergkapelle 

   GubenG
————————————————————————————

Heilsarmee Guben, 
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag 17:00 Uhr Gottesdienst mit 
anschließendem Snack

Jeden Donnerstag 10:00 Uhr Bibelstunde
Jeden 1. 
Donnerstag 09:00 Uhr Frauenfrühstück
im Monat

Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 9 bis 11 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise 
neu.

AnzeigenAnzeigen

Unser Haus
steht Ihnen

hilfreich zur Seite -
berät und bedient Sie 

mit Kenntnissen 
und Erfahrungen 

in der 4. Familien-
generation!

Unseren ständigen
Bereitschaftsdienst

erreichen Sie unter den
Rufnummern

(0 35 61) 27 73
oder 32 46

Bestattungshaus

Schade
Grünstraße 64
03172 Guben
Telefon:
(0 35 61) 27 73

LEISTUNGSSPEKTRUM
VoM ENTwURf 

übER dEN dRUcK 
bIS ZUR VERTEILUNG

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG 
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster) · Tel. (0 35 35) 4 89 - 0
info@wittich-herzberg.de oder 
wenden Sie sich vertrauensvoll an Ihren Medienberater/-in!

Alles aus einer Hand!         Lw-flyerdruck.de

SchreibtiSchunterlagen
& kalender

kugelSchreiber

FlYer 
FalZ-FlYer
einleger
in allen din-grÖßen 

SAMMELN  SIE  BONUS-PUNKTE
Ab einem Einkaufswert von 3 € erhalten Sie einen Bonus-Punkt.

Bei 30 gesammelten Bonus-Punkten erhalten Sie ein Brot Ihrer Wahl.
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TREUE BONUS* HEFT

Bäckerei Mustermann
Muster 12 · 12345 Musterstast
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• Visitenkarten
• Briefpapier
• Zeitschriften   
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Allianz-Generalvertretung Torsten Beyer
Mönchstraße 8

04916 HerzbergTel. (0 35 35) 2 22 20

WeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachten
FroheFroheFroheFroheFroheFrohe

en
Allianz-Generalvertretung 

Torsten Beyer

Mönchstraße 8

04916 Herzberg

Tel. (0 35 35) 2 22 20
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Autoservice Neumann Schulweg 19 I 06347 Heiligenthal I Tel. 03 47 83 / 2 95 46
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18,00 21,00

Mittags- und Tagesangebote entfallen an allen Feiertagen!

Pizzeria & Restaurant

S   NNE
1,50
1,50
1,50
1,50
1,50
1,50
2,50

7,00
7,00

7,00

2,80

2,00

524 Calamari Fritti mit Pommes frites 8,00
525 Prawn Curry Scampi mit Currysoße und Reis 8,50
526 Prawn Korma Scampi mit Kokosnuss, Mandeln, Sahnecremesoße und Reis  Scampi mit Kokosnuss, Mandeln, Sahnecremesoße und Reis 8,50
527 Garides Kostikas Scampi in Tomatensoße und Schafskäse, Beilage und Salat  Scampi in Tomatensoße und Schafskäse, Beilage und Salat 8,50
528 Josan Garides Scampi in Knoblauchsoße, Beilage und Salat 8,50
530 Krabben in Knoblauchsoße, mit Basmatireis 7,50
830 Fischplatte Scampis, Lachs, Calamaris, Reis, mit Tzatziki 14,00
831 Lachsfi let Reis, Champignonsahnesauce 10,50
832 Lachsfi let überbacken Champignons, Paprika, Gurken, Artischocken, in Tomatensauce  Champignons, Paprika, Gurken, Artischocken, in Tomatensauce 11,00
833 Lachsfi let gebratenes Lachsfi let, Pommes frites, Currysahnesauce, mit Käse überb., gem. Salat   gebratenes Lachsfi let, Pommes frites, Currysahnesauce, mit Käse überb., gem. Salat  11,00
834 Schollenfi let Champignons, Sahnesauce, Reis oder Pommes frites, gem. Salat  Champignons, Sahnesauce, Reis oder Pommes frites, gem. Salat 9,50
835 Schollenfi let Zwiebeln, Champignons, Reis nach indischer Art gekocht, Tomatensahnesauce  Zwiebeln, Champignons, Reis nach indischer Art gekocht, Tomatensahnesauce 9,50

Rindfl eischgerichteRindfl eischgerichte  AP LP

Alle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat.
416 Gegrilltes Rumpsteak mit gebratenen Zwiebeln und Champignons  mit gebratenen Zwiebeln und Champignons 9,50 10,50

10,50
10,50
11,50
11,00

4,50
4,50
5,00
5,00
5,00
5,50
5,50
5,50
5,50
5,50

3,50
3,50
5,00
2,50
3,50
5,50
5,00
4,00
3,50
3,50
4,50
4,00
2,00

3,50
2,00

3,00

635 Gyrosburger mit Pommes frites  4,50
636 Cheeseburger mit Pommes frites 5,00

Gefüllte Pizzabrötchen
P1 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Käse 4,00
P2 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Salami oder Schinken*   4,50
P3 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Thunfi sch und Zwiebeln 5,00
P4 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Schinken* und Ananas 5,00
P5 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Gyros und Zwiebeln 5,00

Gefüllte Fladenbrote alle Gerichte mit grünem Salat, Tomate, Gurkealle Gerichte mit grünem Salat, Tomate, Gurke

640 Fladenbrot 1 mit Ananas, Schinken*, Joghurtdressing  5,00
641 Fladenbrot 2 mit Mozzarella, Schafs- und Goudakäse  5,00
642 Fladenbrot 3 mit Hähnchenbrustfi let, Champignons, Zwiebeln, Paprika, indischer Art  5,50
643 Fladenbrot 4 mit Schweinegyros, Schafskäse, Zwiebeln und Tzatziki  5,50
644 Fladenbrot 5 mit Hähnchengyros, Tomaten, Zwiebeln, Tzatziki  5,50

AP = Abholpreis, LP = Lieferpreis Alle Preise verstehen sich incl. MwSt.

Griechische Spezialitäten Griechische Spezialitäten AP LP

Alle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat. 
390  Hähnchen Gyros Hähnchengyros mit Tzaziki, Beilage und Salat  7,00 7,50
391  Gyros Spezial Gyros mit Tzaziki, Beilage und Salat  7,50 8,00
392 Gyros Skordatos Gyros mit Knoblauchsoße, Beilage und Salat  8,00 8,90
393  Gyros Kafteros Gyros mit scharfer Soße, Beilage und Salat  8,00 8,90
394  Arni Juwetzi Lammfl eisch in Nudelreis mit Käse überbacken, dazu Salat  9,00 10,00
395  Gyros Juwetzi Gyros in Nudelreis mit Käse überbacken, dazu Salat  8,00 8,50
396  Kotopoulo Metaxa Hähnchenbruststreifen in Metaxasoße mit Käse überbacken, Beilage und Salat 8,00 8,50
397  Gyros Metaxa Gyros in Metaxasoße mit Käse überbacken, Beilage und Salat  8,00 8,50
398  Souvlakia 2 Schweinefl eischspieße, Beilage und Salat, Soße  8,50 9,50
399  Grill Kotopoulo Hähnchenbrustfi let, Beilage und Salat  8,00 8,50
400  Kostas Spezial Gyros, Lammfi let, Schweinefi let, Hähnchenbrustfi let, Kräuterbutter, Beilage und Salat 12,40 13,80
401  Gyros überbacken mit Zwiebeln, Paprika, Tomatensoße, mit Reis oder Pommes frites und Salat 7,00 8,00
402 Josan Gyros in Rahmsoße mit Pommes frites oder Reis und Salat  7,00 8,00
403 Gyros überbacken mit Pilzen, Zwiebeln, Paprika, Sahnesoße, mit Reis oder Pommes frites und Salat 7,00 8,00
403a Hähnchengyros überbacken mit Pilzen, Zwiebeln, Paprika, Tomaten und Sahnesoße und Salat 7,00 8,00

8,00

8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00
8,50

8,00
8,50
8,00
8,00
8,50
8,00
8,50
8,50

9,50
11,90
12,50
13,50
14,50
13,50

26,50
29,90
44,90

Neptun-Platte für 3 Personen: Gyros, 3 Suzuki, 3 Bauern-Souvlaki, 3 Schweinesteaks, Pommes und Salat   für 3 Personen: Gyros, 3 Suzuki, 3 Bauern-Souvlaki, 3 Schweinesteaks, Pommes und Salat   für 3 Personen: Gyros, 3 Suzuki, 3 Bauern-Souvlaki, 3 Schweinesteaks, Pommes und Salat  31,90

Fischgerichte Fischgerichte Fischgerichte Alle Gerichte mit kl. gemischten Salat.  Alle Gerichte mit kl. gemischten Salat.  Alle Gerichte mit kl. gemischten Salat.  

96  Alaska-Fischfi let Alaska-Fischfi let paniert in Senfsoße paniert in Senfsoße 8,90
97  Alaska-Fischfi let Alaska-Fischfi let paniert in Dill Sahnesoße paniert in Dill Sahnesoße paniert in Dill Sahnesoße 8,90
98  Alaska-Fischfi let Alaska-Fischfi let paniert würziger Zigeunersoße paniert würziger Zigeunersoße 8,90
99 Forelle gebacken mit Tomatensoße  gebacken mit Tomatensoße 8,90

Neueröffnung am 1.10.2014
Neueröffnung am 1.10.2014

Griechische, indische, deutsche, italienische Gerichte

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), 
Geschäftsführer: ppa. Andreas Barschtipan

Alle Gerichte mit kl. gemischten Salat.  

paniert in Senfsoße  paniert in Senfsoße  
paniert in Dill Sahnesoße  paniert in Dill Sahnesoße  
paniert würziger Zigeunersoße  paniert würziger Zigeunersoße  paniert würziger Zigeunersoße  

 gebacken mit Tomatensoße   gebacken mit Tomatensoße   gebacken mit Tomatensoße  Kids Box
NEMO 4 Fischstäbchen mit Pommes             4,50 €
TWEETY 4 Nuggets mit Pommes            4,50 €

Radeberger  
Ur-Krostitzer schwarz  
Hasseröder   
Krombacher   
Krombacher alkoholfrei   
Mixery  
Red bull  

Imiglikos 0,75l 
Demestica 0,75l 

inkl. Capri-Sonne, Lutscher 
& einer kleinen Überraschung

Bei Bestellwert
ab 29 €

Vielen DANK

Eure Anna Schmidt

für all die lieben Wünsche,
Karten und schönen Geschenke

zu meiner Jugendweihe.

HohnsteinSebnitz

Liebe Grüße aus 
Deiner Heimat ...

StolpenNeustadt

Visitenkarten
• Briefpapier

schriften   
ren

© I-vista_pixelio.de

Partypizza  (Nr. 8 - 28) 18,00 Wahl Nr. 200 - 203, 1 Fl. Cola oder Wein Wahl Nr. 200 - 203, 1 Fl. Cola oder Wein 21,00

Mittags- und Tagesangebote entfallen an allen Feiertagen!Mittags- und Tagesangebote entfallen an allen Feiertagen!
Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), 
Geschäftsführer: ppa. Andreas Barschtipan

Kids Box
NEMO 4 Fischstäbchen mit Pommes             4,50 €
TWEETY 4 Nuggets mit Pommes            4,50 €

inkl. Capri-Sonne, Lutscher inkl. Capri-Sonne, Lutscher 
& einer kleinen Überraschung& einer kleinen Überraschung& einer kleinen Überraschung
inkl. Capri-Sonne, Lutscher 
& einer kleinen Überraschung
inkl. Capri-Sonne, Lutscher inkl. Capri-Sonne, Lutscher 
& einer kleinen Überraschung
inkl. Capri-Sonne, Lutscher 

gruSSkarten
pOstkarten
als klappkarte 
für din lang 
briefumschläge!
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Woran Angehörige denken sollten
Der Verlust eines geliebten Menschen ist stets ein schmerzlicher
Einschnitt. Den Meisten dürfte es schwerfallen, in der akuten Trau-
er an bürokratische Dinge zu denken. Dennoch sind Behörden-
gänge zu erledigen, persönliche Papiere des Verstorbenen zusam-
menzutragen sowie Banken und Institutionen zu informieren. Eine
Checkliste auf der Website www.sterbegeld.de unter der Rubrik
„Ratgeber” unterstützt die Hinterbliebenen dabei, nichts Wichtiges
zu versäumen. (djd/pt)

- Anzeige -
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Rundreise inkl. HEINO-Konzert
15-tägige Traumreise Südafrika mit Swaziland 

Südafrika ist bekannt für seine atemberaubend schöne Natur. Hier ist der Weg 
das Ziel. Musikalischer Höhepunkt dieser Reise ist ein exklusives HEINO-Konzert 
zugunsten der Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP in Kapstadt. 

ab € 2.299.-
14. Januar – 28. Januar 2017

– Anzeige –

23-tägige Kombination mit Namibia-Rundreise möglich (ab 2.999 €). Rufen Sie uns an: Tel.: 0214 - 7348 9548
oder schauen Sie unter: www.prime-promotion.de

Fragen und Buchungswünsche an: 
reisen@prime-promotion.de 
oder unter Tel.: 0214 - 7348 9548 
(Mo-Fr 09.00-18.00 Uhr) 
Buchungscode: LW14 
oder unter: www.prime-promotion.de/reisen 
Veranstalter der Reise: 

Prime Promotion GmbH, 57612 Kroppach 
Es gelten die AGB des Reiseveranstalters.

50 € pro Person 
vom Reisepreis 
kommen der Reiner 
Meutsch Stiftung 
FLY & HELP zugute und 

werden für einen Schulbau in Afrika 
verwendet. Mehr Informationen unter: 
www.fl y-and-help.de

Ihr Reiseverlauf:
1.+2. Tag: Anreise 
(zubuchbar „Kapstadt-City-Tour“) 
Nachtfl ug mit CONDOR von Frankfurt 
nach Kapstadt. Tag zur freien Verfügung 
oder optional „Kapstadt-City-Tour“.
3. Tag: Kapstadt – 
Kap der Guten Hoffnung
Hout Bay – Duiker Island mit 
Seehundkolonie – Panoramastraße 
Chapman’s Peak Drive – Kap der Guten 
Hoffnung – Boulder’s Beach mit den 
Afrikanischen Pinguinen
4. Tag: Kapstadt – HEINO-Konzert 
(zubuchbar: Ausfl ug ins Weinland)
Tag zur freien Verfügung. Musikalisches 
Highlight am Abend: HEINO & Band-Kon-
zert in Kapstadt. Optional am Vormittag 
Ausfl ug ins Weinland.
5. Tag: Kapstadt – Oudtshoorn
Fahrt entlang der Garden Route, Besuch 
der Straußenfarmen.
6. Tag: Oudtshoorn – Knysna
Die Knysna Lagune ist einer der  
beliebtesten Urlaubsorte im Land.
7. Tag: Knysna (zubuchbar: 
Ausfl ug zum Featherbed Reserve)
Tag zur freien Verfügung. 
Optional Ausfl ug zum Featherbed 
Nature Reserve

8. Tag: Knysna – Port Elizabeth
Knysna – Plettenberg Bay – Tsitsikamma – 
Port Elizabeth
9. Tag: Port Elizabeth – Ohrigstad
Flug von Port Elizabeth nach Johan-
nesburg, Fahrt von Johannesburg nach 
Ohrigstad
10. Tag: Ohrigstad – Kruger National Park 
(via Panorama Route & Long Tom Pass)
Ohrigstad – Panorama Route – Long Tom 
Pass – White River – Kruger National Park
11. Tag: Kruger National Park 
(zubuchbar: Ganztages-Pirschfahrt)
Tag zu Ihrer freien Verfügung oder 
optional geführte, ganztägige Pirschfahrt.
12. Tag: Kruger National Park – Swaziland
Kruger National Park – Swaziland – 
Mbabane
13. Tag: Mbabane – Johannesburg
Stadtrundfahrten durch Johannesburg 
und Pretoria.
14.+15. Tag: Mbabane – Johannesburg
Am letzten Tag Ihrer Reise verabschieden 
Sie sich von Johannesburg und fl iegen 
mit South African Airlines nach Kapstadt. 
Am Abend bringt Sie Ihr Nachtfl ug nach 
Frankfurt am Main.

Änderungen am Programmablauf 
vorbehalten.

Inklusivleistungen
•  Nachtfl ug mit CONDOR ab Frankfurt 

nach Kapstadt und zurück in der 
Economy Class

•  2 Inlandsfl üge mit South African 
Airlines innerhalb Südafrikas

•  Flughafensteuern und Sicherheits-
gebühren

•  Transfers & Rundreise im klimatisierten 
Reise- oder Minibus gemäß Reiseverlauf 

•  12 Übernachtungen im DZ mit Frühstück
•  Ausfl ug zum Kap der Guten Hoffnung
•  HEINO & Band Konzert in Kapstadt 
•  Diverse Ausfl üge lt. Ausschreibung
•  Eintrittsgelder in die Nationalparks
•  Deutschsprachige Reiseleitung

Wunschleistungen pro Person
•  Upgrade in Premium Economy Class 450 €
•  Einzelzimmerzuschlag 300 €
•  Kapstadt City Tour mit Auffahrt 

auf den Tafelberg (wetterbedingt)
49€

•  Weinverkostung und Kellertour, 
Besuch des Taal Monument in 
Franschhoek

69 €

•  Ausfl ug zum Featherbed Reserve 
inkl. Mittagessen

59 €

•  Ganztägige Pirschfahrt im offe-
nen Geländewagen im Kruger 
Nationalpark

69 €
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bundesligabarometer.de
bundesligabarometer.de ist Deutschlands größtes 
repräsentatives Sport-Umfrageportal. Fussball-Fans 
bewerten den aktuellen Spieltag. 
 Machen auch Sie mit!

KW
 1

8/
16 Bundesliga-Fanbox

 wird Ihnen präsentiert von
Das Meinungsbarometer und weitere Ergebnisse 
zu aktuellen Themen rund um Fußball und der Bundesliga.

Diese Seite ist ein Service von LINUS WITTICH     .

Allgemeine Fragen

Qualifikation europäi-
sche Wettbewerbe

Bayern München 100,0 %

Borussia Dortmund 98,8 %

Borussia 
Mönchengladbach 91,7 %

Hertha BSC 89,0 %

Bayer 04 Leverku-
sen 85,8 %

1. FSV Mainz 05 43,2 %

FC Schalke 04 40,1 %

Welche Bundesliga 
Clubs werden sich 
deiner Meinung 
nach diese Saison 
für die europäischen 
Wettbewerbe 
qualifizieren? (Bis zu 6 
Nennungen möglich)

Interesse 
Europäische Ligen

(Top 2-Box)
(sehr stark & 
stark) in %

Premier League 
(England) 45,9 %

Liga BBVA 
(Spanien) 28,3 %

Serie A (Italien) 12,3 %

Ligue 1 (Frankreich) 7,2 %

Eredivisie 
(Niederlande) 5,7 %

Bundesliga 
(Österreich 5,7 %

Super League 
(Schweiz) 3,6 %

Premier Liga 
(Russland) 0,9 %

SüperLig (Türkei) 0,7 %

Wie stark interessierst 
du dich für die 
folgenden europäischen 
Ligen?

Reformpaket FIFA

Ja Nein

Kann die FIFA  dadurch ihre Glaub-
würdigkeit wieder erhöhen? 38,6 % 61,4 %

Kann die FIFA dadurch ihr Image 
verbessern? 36,3 % 63,7 %

Die FIFA hat ein umfangreiches Reformpaket (u.a. mit 
Amtszeitbeschränkungen, Offenlegung von Gehältern 
und Gewaltenteilung) beschlossen. Kann die FIFA 
deiner Meinung nach dadurch ihre Glaubwürdigkeit 
wieder erhöhen und ihr Image verbessern?

Aufstockung Teilnehmerfeld WM

Ich finde eine Aufstockung gut. 10,1 %

Es sollte bei der bisherigen Teilnehmerzahl bleiben. 74,8 %

Die Teilnehmerzahl sollte reduziert werden. 15,1 %

Der neue FIFA Präsident plant eine Aufstockung der WM 
von 32 auf 40 Mannschaften. DFB und DFL haben sich 
gegen diesen Vorschlag ausgesprochen. Was ist deine 
Meinung?

Hat sich dein Interesse an 
den europäischen Top-Ligen 
durch dort verpflichtete 
deutsche Spieler und Trainer 
erhöht?

60,6 %60,6 %
NeinNein

Ja
39,4 %39,4 %

Findest du, dass das Ansehen 
des deutschen Fußballs 
gesteigert wird, wenn 
deutsche Stars im Ausland 
spielen?

22,6 %22,6 %
NeinNein

Ja
77,4 %77,4 %

Wie es funktioniert:

- Anzeige -- Anzeige -- Anzeige -

90 mm breit x 55 mm hoch
175,00 EUR inkl. Farbe zzgl. MwSt.

Bei Fragen oder Interesse:
Wenden Sie sich vertrauensvoll an 

Ihre/-n zuständigen Medienberater/-in.

Hier können Sie sich präsentieren!

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG | An den Steinenden 10 | 
04916 Herzberg (Elster) | Tel. (0 35 35) 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de
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Es gelten die Mindestvertragslauf-
zeiten und die Geschäftsbedingungen.

Kirchstr. 22
Tel.: 03561 2282
www.guben.tv

Sparen Sie bis zu 49,85€ bei 
Abschluss eines Zusatzvertra-
ges für das Basis HD-Paket 
und/oder weiterer Pake-
te von M7 Deutschland 
Kabelkiosk im Zeitraum 
vom 13. Juni bis zum Aus-
scheiden der deutschen 
Nationalelf aus der EM2016.

solange unsere Jungs
am Ball sind

Meisterhaft sparen,

Gubener Wohnungsbau-
genossenschaft eG

Ihre Ansprechpartner
Herr Schenk 0 35 61/43 87- 50
Frau Janitz 0 35 61/43 87- 24
Frau Brose 0 35 61/43 87- 22

Öffnungszeiten:
Mo.: 9.00 - 12.00  Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Di./Do.: 9.00 - 12.00  Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mi.: nach Vereinbarung
Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Kaltenborner Straße 58 · 03172 Guben · Tel. 0 35 61/43 87-0
E-Mail: info@gwg-guben.de · Internet: www.gwg-guben.de

Gubener Wohnungsbaugenossenschaft eG

Erdgeschosswohnung mit Balkon in ruhiger Wohnlage
3-Zimmerwohnung K.-Liebknecht-Str. 36 in Guben, 59,17 m²
Küche und Bad mit Fenster
Gesamtnutzungsgebühr: 419,00 EUR
Energieverbrauchsausweis, Energieverbrauch: 103,00 kWh (m²a) 
Energieträger für die Heizung des Gebäudes: Gas, 
Baujahr: 1959

z.Hd. Frau Schmidt
An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster) 
Tel. 0 35 35 / 4 89 - 1 90
E-Mail: a.schmidt@wittich-herzberg.de

Wir verstärken unser Team! 
bei Verlag + Druck LINUS WITTICH KG

Wir sind ein erfolgreiches und expandie-
rendes Unternehmen im Verlagswesen und 
geben monatlich über 150 Amts- und Mit-
teilungsblätter für Städte und Gemeinden in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg 
sowie verschiedene Sonderpublikationen 
heraus.

Wir suchen für unseren Verlag in 

Herzberg (Elster)
eine/n qualifizierte/n Mitarbeiter/in als

Mediengestalter/in
ab sofort

Die Aufgabenschwerpunkte
•  Gestaltung, Layout, Umbruch von  

Sonderpublikationen sowie  
Amts- und Mitteilungsblättern 

•  Anzeigensatz und Textumbruch 
in der Zeitungsproduktion

Der/die ideale Bewerber/in
•  hat eine abgeschlossene Berufsausbildung 

als Mediengestalter/in im Printbereich
•  hat idealerweise Berufserfahrung in der 

Zeitungsproduktion, Anzeigensatz und der 
Erstellung von Sonderprodukten  
(Magazine, Flyer, Plakate)

•  hat einen geübten Umgang mit  
InDesign CS5, Photoshop CS5, Illustrator CS5

•  ist teamfähig, einsatzbereit und lernfähig

Eine vielseitige, herausfordernde Aufgabe wartet auf Sie.

Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute  
Diskretion zu. Zur Vorbereitung auf ein persönliches 
Gespräch mit Ihnen senden Sie bitte Ihre  
komplette Bewerbung bis zum 31.7.2016 an:

Spitzen Brautkleider von: 

Fachhändler mit ausgezeichnetem 
Preis-Leistungsverhältnis.
Mail: info@hochzeit-sachsen.de
Tel.: 0351/8212360
Mobil: 0152/37139499

...der günstige Brautausstatter

Braut- und Festmoden
am Goldenen Reiter · Neustädter Markt 7 · 01097 Dresden
           (links von Watzke)


